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1. Prüfungsauftrag 

Der Oberbürgermeister der Stadt Aschersleben, vertreten durch das Rechnungsprüfungsamt der 

Stadt Aschersleben, Frau Mau, erteilte uns am 11. Mai 2026 den Auftrag, den Jahresabschluss 

zum 31.12.2025 (Anlagen 1-3) unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht für das 

Geschäftsjahr 2025 (Anlage 4) des 

 Eigenbetrieb Abwasserentsorgung der Stadt Aschersleben  

nachstehend Eigenbetrieb oder EBA genannt, gemäß § 317 Handelsgesetzbuch (HGB) sowie die 

Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung i.S. v. § 142 Kommunalverfassungsgesetz (KVG LSA) 

zu prüfen und über das Ergebnis Bericht zu erstatten und dabei die Entwicklung der Vermögens- 

und Ertragslage des Eigenbetriebes schriftlich darzustellen. 

Die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes erfolgte nach den §§ 317 ff. HGB 

und die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung erfolgte nach § 142 KVG LSA 

jeweils unter Beachtung der Prüfungsstandards der Wirtschaftsprüfer in Deutschland. Sie wurde 

in den Monaten Mai und Juni 2026 in den Geschäftsräumen des Eigenbetriebs und in unserem 

Büro in Halle durchgeführt und am 2. Juli 2026 abgeschlossen. Die gesetzlichen Vorschriften zur 

Unabhängigkeit gem. § 321 Abs. 4a HGB haben wir beachtet. 

Über das Ergebnis unserer Prüfung erstatten wir diesen Bericht. 

Für die Durchführung des Auftrages und unsere Verantwortlichkeit, auch im Verhältnis zu Dritten, 

sind die diesem Bericht als Anlage beigefügten „Allgemeine Auftragsbedingungen für Wirt-

schaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften“ vom 01. Januar 2024 maßgebend. 
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2. Grundsätzliche Feststellungen   

Gemäß § 321 Abs. 1 HGB nehmen wir vorweg zur Beurteilung der Lage des Unternehmens 

durch den Betriebsleiter im Jahresabschluss und Lagebericht wie folgt Stellung. 

Die Geschäftsfelder des Eigenbetriebes 

- Abwasserentsorgung der Stadt Aschersleben, Bau, Betrieb und Instandhaltung von Ab-

wasseranlagen 

- Transport und Reinigung von Fäkalwasser und Fäkalschlamm aus den dezentralen Ab-

wasseranlagen  

- Reinigung von Gullys und Ablaufschächten im öffentlichen Straßen- und Wegeraum  

konnten im Prüfungszeitraum planmäßig bedient werden. 

Der Betriebsleiter geht im Lagebericht ausführlich auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

ein.  

Die Umsatzerlöse lagen mit T€ 4.742 um T€ 47 über denen des Vorjahres. Der im Materialauf-

wand enthaltene Reparaturaufwand ist um T€ 426 gestiegen. Dadurch verringerte sich der Roh-

ertrag um T€ 338. Der Personalaufwand und die Abschreibungen haben sich leicht erhöht bei 

sinkenden sonstigen betrieblichen Aufwendungen, so dass das Betriebsergebnis von T€ 90 um 

T€ 476 unter dem des Vorjahres liegt. Der Zinsaufwand konnte trotz einer Erhöhung der Kredit-

verbindlichkeiten reduziert werden. Der Jahresüberschuss beläuft sich auf T€ 89.  

Der finanzwirtschaftliche Überschuss (Cashflow) liegt mit T€ 1.086 unter dem des Vorjahres (T€ 

1.507). 

Das Eigenkapital erhöhte sich um T€ 28 (Jahresüberschuss von T€ 89 abzüglich Gewinnabfüh-

rung von T€ 61) und beläuft sich auf 36,4 % der Bilanzsumme. Die Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten erhöhten sich durch Neuaufnahme zweier Kredite per Saldo um T€ 221. 

Die Investitionen im Geschäftsjahr betreffen die Baumaßnahmen Neubau einer Kalt-Lagerhalle 

auf dem Gelände der Kläranlage, schmutzwasserseitige Erschließung des Wohngebietes „Win-

ninger Siedlung“ (Verbindungsleitung in der Bundesstraße 180 und „Maxim-Gorki-Straße“), die 

Sanierung der Sandfanganlage auf dem Klärwerksgelände sowie die Erneuerung des Mischwas-

serkanals im „Fallerslebener Weg“ (2. Bauabschnitt). 
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Der positiven Einschätzung des Geschäftsverlaufes durch den Leiter des Eigenbetriebes kann 

gefolgt werden. 

Im Ausblick auf 2026 wird von einer planmäßigen Weiterführung der Erneuerung des Mischwas-

serkanal in der Straße „Fallerslebener Weg“ (2. Bauabschnitt), Erschließung des Wohngebietes 

„Vogelviertel“ (Verlegung eines Schmutz- und Regenwasserkanals im Amselweg), Kanalbau im 

Ortsteil Freckleben (Verlegung eines Schmutzwasserkanals im „Leeger Weg“) und schmutzwas-

serseitige Erschließung des Wohngebietes „Winninger Siedlung“ („Karl-Liebknecht-Straße“, 

„Thomas-Müntzer-Straße“ und „Clara-Zetkin-Straße“) ausgegangen. 

Auf die Entwicklung und die Risiken in der Zukunft wird im Lagebericht ausführlich eingegangen. 

Die nachfolgenden Kennzahlen zur Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung bestätigen diese 

Angaben zur Lage des Betriebes. Ergänzend verweisen wir auf den Abschnitt „Gesamtaussage 

des Jahresabschlusses“ mit Bilanzvergleich, GuV-Vergleich, Bewegungsbilanz, Kapitalflussrech-

nung, Cashflow und weiteren Kennzahlen. 

T€ % T€ % T€ %

Bilanzsumme 44.709 100,0 44.394 100,0 42.645 100,0
Anlagevermögen 43.421 97,1 43.442 97,9 41.778 98,0
Umlaufvermögen 1.286 2,9 950 2,1 865 2,0
Rechnungsabgrenzungsposten 2 0,0 2 0,0 2 0,0
Eigenkapital 16.277 36,4 16.249 36,6 15.745 36,9
Sonderposten für erhaltene Zuschüsse 17.166 38,4 17.229 38,8 17.238 40,4
Rückstellungen 1.324 3,0 1.307 3,0 1.197 2,8
Verbindlichkeiten 9.942 22,2 9.609 21,6 8.465 19,9

   
Gesamtleistung 5.288 100,0 5.200 100,0 4.448 100,0
Materialaufwand 1.651 31,2 1.225 23,6 953 21,4
Personalaufwand 1.220 23,1 1.139 21,9 1.152 25,9
Abschreibungen 1.579 29,9 1.506 29,0 1.477 33,2
Jahresergebnis 89 1,7 565 10,9 96 2,2

31.12.2025 31.12.202331.12.2024
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Aufgrund unserer Prüfung der Unterlagen des Eigenbetriebes Abwasserentsorgung erscheint uns 

die Lagebeurteilung durch den Betriebsleiter zutreffend. Tatsachen, die den Bestand des Unter-

nehmens gefährden oder seine Entwicklung wesentlich beeinträchtigen können oder die gegen 

die Annahme der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sprechen, haben wir nicht festgestellt. 

Hinweise auf Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Schluss des Geschäftsjahres, über 

die zu berichten gewesen wäre, haben sich nicht ergeben.     

Verstöße gegen Vorschriften der Rechnungslegung sind nicht zu vermerken.  

Sonstige Unrichtigkeiten oder Tatsachen, die schwerwiegende Verstöße der gesetzlichen Vertre-

ter oder von Arbeitnehmern gegen Gesetz oder Satzung darstellen, haben wir im Rahmen der 

Abschlussprüfung nicht festgestellt. 
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3. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 

Gegenstand unserer Prüfung waren die Buchführung, der Jahresabschluss und der Lagebericht 

des Eigenbetriebes sowie die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung i. S. von § 142 KVG 

LSA. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht sowie die Ord-

nungsmäßigkeit der Geschäftsführung liegen in der Verantwortung des Betriebsleiters. Unsere 

Aufgabe ist es, diese Unterlagen und Angaben im Rahmen unserer pflichtgemäßen Prüfung zu 

beurteilen und dahingehend zu prüfen, ob die gesetzlichen Vorschriften und ggf. die ergänzen-

den Vorschriften der Satzung beachtet worden sind.  

Wir haben unsere Prüfungshandlungen zur Buchführung und zum Jahresabschluss nach pflicht-

gemäßem Ermessen und unter Berücksichtigung möglicher Risiken festgelegt. Dabei haben wir 

die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld 

des Eigenbetriebes sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Soweit wir es für 

erforderlich hielten, haben wir das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem und die 

Unternehmensprozesse geprüft und beurteilt. Einzelprüfungen haben wir vorgenommen hinsicht-

lich der Ordnungsmäßigkeit der Buchführung und hinsichtlich der Bestandsnachweise, des Aus-

weises und der Bewertung im Jahresabschluss sowie hinsichtlich der Vollständigkeit und Richtig-

keit der Angaben im Anhang. Stichproben und andere Prüfungshandlungen wurden jeweils so 

ausgewählt bzw. festgelegt, dass der wirtschaftlichen Bedeutung der einzelnen Positionen des 

Jahresabschlusses Rechnung getragen wurde und es möglich war, die Beachtung der gesetzli-

chen Bestimmungen zu beurteilen. Dabei haben wir alle Erkenntnisse aus der Prüfung der Un-

ternehmensprozesse und des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems berück-

sichtigt. Die Prüfung wurde insgesamt so angelegt und durchgeführt, dass Unrichtigkeiten und 

Verstöße gegen Gesetz oder Satzung, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresab-

schluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebe-

richt vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit 

hinreichender Sicherheit erkannt werden.  

Unsere Prüfungshandlungen zum Lagebericht waren auf die Vollständigkeit und Plausibilität der 

Angaben sowie darauf gerichtet, ob der Lagebericht den gesetzlichen Anforderungen entspricht 

und mit dem Jahresabschluss und den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen im Einklang 

steht und insgesamt eine zutreffende Darstellung der Lage des Betriebes einschließlich der 

Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung gibt.  
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Die Prüfungshandlungen zur Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung gemäß   

§ 142 KVG LSA haben sich am Fragenkatalog des Prüfungsstandards 720 des Instituts der 

Wirtschaftsprüfer in Deutschland e. V. (IDW) zu § 53 HGrG orientiert (Anlage 7). 

Verstöße gegen sonstige, nicht die Rechnungslegung betreffende Gesetze sowie etwaige dolose 

Handlungen waren nur insoweit Gegenstand unserer Prüfung, wie diese mit den bei einer Jah-

resabschlussprüfung berufsüblichen Verfahren aufgedeckt werden. Anhaltspunkte, die eine 

Ausdehnung der Prüfung in dieser Hinsicht gefordert hätten, haben sich nicht ergeben. 

Alle benötigten Auskünfte und Nachweise wurden bereitwillig erteilt bzw. erbracht. Auskünfte 

erteilten uns 

  Herr Enrico Jorde, Betriebsleiter 

  Frau Liane Ohms, Mitarbeiterin Finanzbuchhaltung 

Der Betriebsleiter hat den Jahresabschluss gem. § 245 HGB unterzeichnet und uns in einer 

berufsüblichen Vollständigkeitserklärung bestätigt, dass nach seiner Überzeugung im Jahresab-

schluss und in den vorgelegten Büchern und Schriften alle vorhandenen Vermögenswerte und 

Schulden sowie alle bilanzierungs- bzw. angabepflichtigen Risiken zum Bilanzstichtag enthalten 

sowie alle Aufwendungen und Erträge erfasst und alle erforderlichen Angaben gemacht und uns 

alle bestehenden Haftungsverhältnisse bekannt gegeben worden sind und dass der Lagebericht 

hinsichtlich erwarteter Entwicklungen alle für die Beurteilung der Lage des Eigenbetriebes we-

sentlichen Gesichtspunkte sowie die nach § 289 HGB erforderlichen Angaben enthält. 
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4. Rechtliche Verhältnisse 

Firma: Eigenbetrieb Abwasserentsorgung der Stadt Aschersleben 

Sitz: 06449 Aschersleben, Magdeburger Str. 24    

Satzung: Die derzeit gültige Betriebssatzung datiert vom 25. September 
2024. 

Gegenstand: Gegenstand des Eigenbetriebes ist die ordnungsmäßige Erfüllung 
der der Stadt Ascherleben nach den wasserrechtlichen Vorschriften 
obliegenden Abwasserbeseitigungsaufgaben.  
  
 Die Abwasserbeseitigung innerhalb der Stadt Aschersleben mit 
Ausnahme der Ortschaften Klein Schierstedt, Wilsleben, Winnin-
gen, Schackenthal, Schackstedt und Neu Königsaue wird im Sinne 
des § 128 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 2 KVG LSA als organisatorisch, ver-
waltungsmäßig und finanzwirtschaftlich gesondertes wirtschaftli-
ches Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit (Eigenbe-
trieb) der Stadt Aschersleben geführt. 

  
 In den Ortschaften Klein Schierstedt, Schackenthal, Schackstedt 
und Wilsleben ist der Eigenbetrieb nur für die Entsorgung des Nie-
derschlagswassers zuständig. In Winningen und Neu Königsaue er-
folgt die Entsorgung über andere Verbände. 

 
 Der Eigenbetrieb kann alle seinen Betriebszweck fördernden und 

ihn wirtschaftlich berührenden Hilfs- und Nebengeschäfte betrei-
ben. 

    
Betriebsleiter: Herr Enrico Jorde 
 
Geschäftsjahr: Kalenderjahr 

Größenmerkmale: 2025 2024
Gesamtleistung in € 5.287.801,67 5.199.691,24
Bilanzsumme in € 44.708.984,47 44.393.959,41
Arbeitnehmer 16 16  

 Der Eigenbetrieb entspricht hinsichtlich der Größenmerkmale einer 
kleinen Kapitalgesellschaft im Sinne des § 267 HGB. 

 
Finanzamt: Quedlinburg 

Steuernummer: 117/149/01119 

 Als Träger der hoheitlichen Aufgabe der Abwasserentsorgung 
unterliegt der Betrieb nicht der Körperschafts-, Gewerbe- und Um-
satzsteuer. 
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5. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

5.1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen     

Alle anfallenden Geschäftsvorfälle werden vom Betrieb unter der Anwendung des EDV-

Buchführungssystems eGECKO der CSS Deutschland GmbH, Künzell, gebucht und ausgewer-

tet. Die Lohnabrechnung des Betriebes erfolgt ebenfalls mit der Software der CSS Deutschland 

GmbH. 

Die Ordnungsmäßigkeit der angewandten Software ist von der KPMG AG, Wirtschaftsprüfungs-

gesellschaft, München, geprüft und bestätigt.    

Die Verbuchung der Geschäftsvorfälle erfolgt zeitnah, fortlaufend, vollständig und richtig. Die 

Belege sind ordnungsgemäß ausgewiesen und abgelegt. Die Konten sind sachgerecht geglie-

dert.  

Zusätzlich zur Finanzbuchhaltung liegt eine Kostenrechnung vor. 

Die Buchführung des Prüfungsjahres enthält nach Angaben des Betriebsleiters des Eigenbetrie-

bes alle buchungs- und ausweispflichtigen Vorgänge. Soweit aufgrund der Prüfung Richtigstel-

lungen und Nachbuchungen erforderlich waren, sind sie in die Buchhaltung übernommen und 

beim Jahresabschluss berücksichtigt worden. 

Das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem und die sonstigen organisatorischen und 

technischen Maßnahmen sind nach unseren Feststellungen grundsätzlich dazu geeignet, die 

vollständige und richtige Erfassung, Verarbeitung, Dokumentation und Sicherheit des Buchungs-

stoffes zu gewährleisten.  

Buchführung und Belegwesen entsprechen nach unseren Feststellungen den Grundsätzen ord-

nungsgemäßer Buchführung und den gesetzlichen Vorschriften des EigBG LSA und der EigBVO 

sowie des HGB. 
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5.2. Jahresabschluss  

Bilanzierung 

Die Bilanzierung erfolgt nach den Bestimmungen des § 19 EigBG LSA und der Satzung nach den 

für große Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften des HGB. 

Die Bilanzkontinuität ist gewahrt. Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2025 schließt an den 

Vorjahresabschluss an. Der durch RSM Ebener Stolz GmbH & Co. KG Zweigniederlassung 

Leipzig geprüfte und am 21. Juli 2025 uneingeschränkt testierte Jahresabschluss zum 31. De-

zember 2024 wurde mit Stadtratsbeschluss vom 25.09.2025 festgestellt. Der Betriebsleitung 

wurde Entlastung erteilt. Das Jahresergebnis von € 565.011,92 wurde in Höhe von € 61.239,36 

an die Stadt Aschersleben abgeführt und mit € 503.772,56 auf neue Rechnung vorgetragen.  

Die Grundsätze der Gliederungs- und Bewertungsstetigkeit sind beachtet.  

Die Gliederung der Bilanz entspricht (mit ergänzenden Untergliederungen) § 266 HGB, die der 

Gewinn- und Verlustrechnung § 275 Abs. 2 HGB. Vom Gesetz geforderte Angaben, die wahlwei-

se in der Bilanz bzw. Gewinn- und Verlustrechnung oder im Anhang gemacht werden können, 

sind überwiegend in den Anhang aufgenommen worden. Die Zuschüsse von Nutzern für die 

Errichtung und Instandhaltung der von ihnen genutzten Anlagen werden als „Ertragszuschüsse“ 

bei den Umsatzerlösen ausgewiesen. Die Kosten für die größere Reparatur der Kläranlage und 

die Vererdung werden nicht in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen, sondern in den bezo-

genen Leistungen ausgewiesen. 

Bei der Bewertung wurde vom Fortführungsprinzip ausgegangen.  

Neben Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung wurde ein Anhang einschließlich Anlagenspiegel 

erstellt. 

Soweit Wahlrechte bestehen, Angaben entweder in der Bilanz bzw. in der Gewinn- und Verlust-

rechnung oder im Anhang zu machen, erfolgen diese weitgehend im Anhang. 

Bestandsnachweise 

Der Bestandsnachweis für das Anlagevermögen erfolgt durch Grundbuchauszüge, Kaufverträge, 

Rechnungen und andere Unterlagen und wird in einem EDV-Anlagenverzeichnis geführt, aus 

dem Zugänge, Anschaffungskosten, Abschreibungen, Restbuchwerte und Abgänge ersichtlich 

sind.  
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Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind durch Saldenlisten zum 

Bilanzstichtag und sonstige Unterlagen belegt. Da sie bis zum Zeitpunkt der Prüfung im Wesent-

lichen ausgeglichen waren, wurde von der Einholung von Saldenbestätigungen abgesehen. 

Für Guthaben und Verbindlichkeiten bei Kreditinstituten liegen Kontoauszüge bzw. Saldenbestä-

tigungen der Banken vor, zum Nachweis der sonstigen Forderungen und Verbindlichkeiten liegen 

entsprechende Aufstellungen und Aufzeichnungen vor. 

Für den Sonderposten für erhaltene Zuschüsse wird ein entsprechender Nachweis geführt. 

Die Notwendigkeit der Bildung von Rückstellungen ist durch entsprechende Unterlagen nachge-

wiesen. Sie berücksichtigen nach den Erkenntnissen im Zeitpunkt der Bilanzerstellung alle er-

kennbaren Risiken und ungewisse Verbindlichkeiten. 

Bewertung 

Das Anlagevermögen ist angesetzt zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, vermindert um 

planmäßige lineare Abschreibungen. Die Anschaffungskosten sind unter Berücksichtigung von 

Anschaffungsnebenkosten und Anschaffungskostenminderungen ermittelt. Für außerplanmäßige 

Abschreibungen bestand keine Veranlassung. 

Forderungen sind mit dem Nominalwert abzüglich von Einzelwertberichtigungen ausgewiesen. 

Das allgemeine Kreditrisiko ist durch eine Pauschalwertberichtigung in Höhen 2,5 % berücksich-

tigt. 

Sonstige Vermögensgegenstände, Kassenbestand sowie Guthaben bei Kreditinstituten sind mit 

dem Nominalwert ausgewiesen. 

Der Sonderposten für erhaltene Zuschüsse wird entsprechend der Nutzungsdauer der bezu-

schussten Wirtschaftsgüter aufgelöst. 

Die sonstigen Rückstellungen sind in Höhe des Betrages gebildet worden, der zur Deckung der 

Risiken notwendig ist. 

Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag passiviert. 
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Anhang 

Der Anhang enthält alle vom Gesetz geforderten Pflichtangaben. Im Anhang sind die auf die 

Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsme-

thoden ausreichend erläutert. Die vom Gesetz geforderten Einzelangaben sowie die wahlweise in 

den Anhang übernommenen Angaben zur Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung sind voll-

ständig und zutreffend dargestellt.  

Weitere, nach Schluss des Geschäftsjahres eingetretene Vorgänge von besonderer Bedeutung, 

über die zu berichten wäre, sind nicht bekannt. 

Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses 

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung sind ordnungsgemäß aus der Buchführung und 

den weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet, unter Beachtung der maßgeblichen Ansatz-, Aus-

weis- und Bewertungsvorschriften. Der Anhang enthält alle vom Gesetz geforderten Pflichtanga-

ben. Der Jahresabschluss entspricht den gesetzlichen Vorschriften.  

5.3. Lagebericht 

Unsere Prüfung hat ergeben, dass der Lagebericht den gesetzlichen Vorschriften entspricht und 

mit dem Jahresabschluss sowie mit unseren bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in 

Einklang steht und insgesamt eine zutreffende Vorstellung von der Lage des Eigenbetriebes 

vermittelt. Risiken und Chancen der künftigen Entwicklung sind zutreffend dargestellt. Der Lage-

bericht enthält die nach § 289 HGB erforderlichen Angaben und Erläuterungen. 

 

6.     Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

Der Jahresabschluss vermittelt gemäß § 264 Absatz 2 HGB insgesamt unter Beachtung der 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes. Dieses zeigt die nachstehen-

de wirtschaftliche Analyse. 
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6.1 Vermögenslage  

Der Bilanzvergleich zeigt die Vermögens- und Kapitalstruktur in Beziehung zur Bilanzsumme und 
deren Entwicklung im Zeitvergleich sowie die Veränderungen in absoluter Höhe. 

 
Verände-

rung 

2025/2024

T€ % T€ % T€ % T€

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 136 0,3 153 0,3 170 0,4 -17

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und 

Bauten, einschließlich Bauten auf fremden 

Grundstücken 5.807 13,0 5.844 13,2 5.534 13,0 -37

2. Reinigungs- und Entsorgungsanlagen 2.000 4,4 1.947 4,4 1.894 4,4 53

3. Verteilungs- und Sammlungsanlagen 34.365 76,9 33.094 74,5 32.279 75,7 1.271

4. Maschinen und maschinelle Anlagen 12 0,0 12 0,0 17 0,0 0

5. Fahrzeuge 117 0,3 142 0,3 144 0,3 -25

6. Betriebs- und Geschäftsausstattung 122 0,3 136 0,3 125 0,3 -14

7. geleistete Anzahlg. u.  Anlagen  im Bau 862 1,9 2.114 4,9 1.615 3,9 -1.252

Anlagevermögen 43.421 97,1 43.442 97,9 41.778 98,0 -21

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen u. Leistungen 234 0,5 347 0,8 204 0,5 -113

2. sonstige Vermögensgegenstände 10 0,0 4 0,0 3 0,0 6

II. Kassenbestand, Guth.bei Kreditinstituten 1.042 2,4 599 1,3 658 1,5 443

Umlaufvermögen 1.286 2,9 950 2,1 865 2,0 336

 aktive Rechnungsabgrenzung 2 0,0 2 0,0 2 0,0 0

 Rechnungsabgrenzungsposten 2 0,0 2 0,0 2 0,0 0

44.709 100,0 44.394 100,0 42.645 100,0 315

I. Rücklagen

1. Allgemeine Rücklage 7.853 17,5 7.853 17,7 7.853 18,5 0

2. Zweckgebundene Rücklagen 2.446 5,5 2.446 5,5 2.446 5,7 0

3. Gewinnrücklagen 170 0,4 170 0,4 170 0,4 0

II. Gewinnvortrag 5.719 12,8 5.215 11,7 5.180 12,1 504

III. Jahresüberschuss 89 0,2 565 1,3 96 0,2 -476

Eigenkapital 16.277 36,4 16.249 36,6 15.745 36,9 28

1. Investitionszuschüsse 13.813 30,9 14.089 31,7 14.315 33,5 -276

2. Ertragszuschüsse 3.353 7,5 3.140 7,1 2.923 6,9 213

Sonderposten mit Rücklagenanteil 17.166 38,4 17.229 38,8 17.238 40,4 -63

 sonstige Rückstellungen 1.324 3,0 1.307 3,0 1.197 2,8 17

Rückstellungen 1.324 3,0 1.307 3,0 1.197 2,8 17

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 9.240 20,6 9.019 20,3 8.058 18,9 221

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen 515 1,2 399 0,9 117 0,3 116

3. Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt

 Aschersleben 0 0,0 0 0,0 47 0,1 0

4. sonstige Verbindlichkeiten 187 0,4 191 0,4 243 0,6 -4

Verbindlichkeiten 9.942 22,2 9.609 21,6 8.465 19,9 333

44.709 100,0 44.394 100,0 42.645 100,0 315Gesamt

31.12.2025 31.12.2024 31.12.2023

Aktiva

Gesamt

Passiva
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Die Bilanzsumme ist im Vergleich zum Vorjahr um T€ 315 höher. Grund hierfür sind auf der 

Aktivseite die Erhöhung des Umlaufvermögens um T€ 336 bei gleichzeitiger Verringerung des 

Anlagevermögens um T€ 21 und auf der Passivseite das um T€ 28 gestiegene Eigenkapital, die 

um T€ 333 gestiegenen Verbindlichkeiten und die um T€ 17 gestiegenen Rückstellungen bei 

gleichzeitiger Verringerung des Sonderpostens um T€ 63. 

Das Anlagevermögen hat sich um T€ 21 verringert als Saldo aus Zugängen von T€ 1.558 und 

Abschreibungen von T€ 1.579. Es entwickelte sich wie folgt: 

 

01.01.2025 Zugänge Um- Abschrei- 31.12.2025

buchungen bungen

T€ T€ T€ T€ T€
Immaterielle Vermögensgegenstände 153 0 0 17 136

Sachanlagen

Grundstücke, grundstückgleiche Rechte

u. Bauten, einschl. Bauten auf fremden

Grundstücken 5.844 255 13 305 5.807

Reinigungs- u. Entsorgungsanlagen 1.947 167 0 114 2.000

Verteilungs- u. Sammlungsanlagen 33.094 632 1.708 1.069 34.365

Maschinen u. maschinelle Anlagen 12 6 0 6 12

Fahrzeuge 142 19 0 44 117

Betriebs- u. Geschäftsausstattung 136 10 0 24 122

Geleistete Anzahlungen u.

Anlagen im Bau 2.114 469 -1.721 0 862

43.442 1.558 0 1.579 43.421  

Die Abschreibungen der abnutzbaren Vermögensgegenstände erfolgten linear entsprechend der 

betrieblichen Nutzungsdauer. 

Beim Umlaufvermögen verringerten sich die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen um T€ 

113, der Bestand an flüssigen Mitteln stieg um T€ 443 und die sonstigen Vermögensgegenstän-

de um T€ 6.  

Das Eigenkapital hat sich erhöht um T€ 28 durch den Jahresüberschuss in Höhe von T€ 89 

abzüglich einer Gewinnabführung an die Stadt Aschersleben in Höhe von T€ 61. Die Eigenkapi-

talquote beträgt nahezu unverändert 36,4 %.  

Der bilanzierte Sonderposten liegt T€ 63 unter dem Vorjahr. Bei einer Zurechnung von 50 % des 

Sonderpostens zum Eigenkapital beträgt die Eigenkapitalquote 55,6 %. 

 



 

 

 

 

15 

Die sonstigen Rückstellungen des Vorjahres wurden in Höhe von T€ 105 in Anspruch genommen 

und in Höhe von T€ 359 aufgelöst, T€ 481 wurden neu zugeführt. Die Rückstellungen liegen um 

T€ 17 unter dem Vorjahr und entwickelten sich wie folgt: 

 

01.01.2025 Inanspruch- Auflösung Zuführung 31.12.2025

nahme

T€ T€ T€ T€ T€
Kostenüberdeckung 1.010 0 337 337 1.010

Rückstellung Rechtsstreit 60 0 0 0 60

Urlaub/Lohn/Gehalt 7 7 0 25 25

Jahresabschlusskosten 10 10 0 9 9

Abwasserabgabe 220 88 22 110 220

1.307 105 359 481 1.324  
 
Die Verbindlichkeiten haben sich um T€ 333 erhöht, davon T€ 221 Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten und T€ 116 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen. Die sonstigen 

Verbindlichkeiten wurden um T€ 4 zurückgeführt.  

 

6.2 Finanzlage 

Nachfolgend wird die Entwicklung der finanziellen Lage des Eigenbetriebes anhand ausgewählter 

Kennzahlen, einer Bewegungsbilanz und einer Kapitalflussrechnung dargestellt. 

Liquidität T€ % T€ % T€ %

Liquidität ersten Grades

1.042 599 658
1.525 1.364 1.085

Liquidität zweiten Grades

1.286 950 965
1.525 1.364 1.085

flüssige Mittel und kurzfristige Forderungen
kurzfristige Verbindlichkeiten*

= 60,6=
kurzfristige Verbindlichkeiten*
flüssige Mittel

= 68,3

31.12.2025 31.12.202331.12.2024

84,3

43,9

= 69,6 88,9= =

* Laufzeit bis 1 Jahr  

 

Die Liquidität stellt die Geldwerte (erster Grad) bzw. Geldwerte zuzüglich der kurzfristigen Forde-

rungen (zweiter Grad) in das Verhältnis zu den kurzfristigen Verbindlichkeiten.  
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Anlagendeckung T€ % T€ % T€ %

Anlagendeckungsgrad 1

16.277 16.249 15.745
43.421 43.442 41.778

 
Anlagendeckungsgrad 2

24.860 24.863 24.364
43.421 43.442 41.778

Anlagendeckungsgrad 3

33.277 33.107 31.743
43.421 43.442 41.778

76,0
Anlagevermögen

Eigenkapital, 50% Sonderposten und 
langfristiges Fremdkapital

= 76,6 = 76,2 =

31.12.2023

= 58,3=

= 37,5 = 37,7=37,4

Eigenkapital und 50% Sonderposten
Anlagevermögen

31.12.2025 31.12.2024

Eigenkapital
Anlagevermögen

57,2= 57,3

 

Der Anlagendeckungsgrad gibt an, inwieweit das Anlagevermögen durch Eigenkapital, 50 % des 

Sonderpostens und langfristiges Fremdkapital gedeckt ist (goldene Bilanzregel: 100 %). 

Cashflow T€ T€ T€

Jahresergebnis 89 565 96

Auflösung Sonderposten -582 -564 -559
Abschreibungen 1.579 1.506 1.477

finanzwirtschaftlicher Überschuss 1.086 1.507 1.014

31.12.202431.12.2025 31.12.2023

 

Der finanzwirtschaftliche Überschuss hat sich um T€ 421 gegenüber dem Vorjahr verringert. 

Dynamischer Verschuldungsgrad (in Jahren)

Fremdkapital 9.240 9.019 8.058

Cashflow 1.086 1.507 1.014

31.12.2025 31.12.2024 31.12.2023

= 8,51 = 5,98 = 7,95

 

 

 

 

 



 

 

 

 

17 

Bewegungsbilanz T€ T€
A. Mittelverwendung
1. Investitionen in das Anlagevermögen 1.559
2. Erhöhung Umlaufvermögen

sonstige Vermögensgegenstände 6
flüssige Mittel 443 449

3. Rückführung von Fremdmitteln
sonstige Verbindlichkeiten 4

4. Abführung an die Stadt Aschersleben  61
Gesamt 2.073

B. Mittelherkunft
1. Erhaltene Zuschüsse 519
2. Verminderung Umlaufvermögen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  113
3. Erhöhung der Rückstellungen 17
4. Erhöhung Verbindlichkeiten  

Verbindlichkeiten Lieferungen und Leistungen 116
 Verbindlichkeiten Kreditinstitute 221 337
5. finanzwirtschaftliches Ergebnis

Jahresüberschuss 89
Auflösung des Sonderpostens -582  

Abschreibungen 1.579
Rundungsdifferenz 1 1.087

Gesamt 2.073

Aus der Bewegungsbilanz ergibt sich, dass die Investitionen in das Anlagevermögen aus dem 

finanzwirtschaftlichen Überschuss, den Krediten und den erhaltenen Zuschüssen finanziert wur-

den. 
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Kapitalflussrechnung
2025              

T€
2024              

T€
1. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 89 565

2. +/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des

Anlagevermögens 1.579 1.506

3. +/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen 17 110

4. +/- sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge -582 -562

5. -/+ Zunahme/Abnahme anderer Aktiva 0 -1

6. -/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions-

oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind/ Rundungsdifferenzen 108 -143

7. +/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen   

und Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der Investi-

tions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 112 230

8. = Mittelzufluss/-abfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 1.323 1.705

9. Einzahlungen aus Abgängen (z. B. Verkaufserlöse, Tilgungs-

beträge) von Gegenständen des Anlagevermögens (Rest-

buchwerte der Abgänge erhöht um Gewinne und vermindert

um Verluste aus dem Anlagenabgang) 0 0

10. - Auszahlungen für Investitionen in das Anlagevermögen -1.558 3.171

11. = Mittelzufluss/-abfluss aus der Investitionstätigkeit -1.558 -3.171

12. Einzahlungen aus Kapitalerhöhungen und Zuschüssen der

Gesellschafter, Investitionszuschüsse 518 555

13. - Auszahlungen an Gesellschafter (Dividenden, Kapitalrück-

zahlungen, andere Ausschüttungen) -61 -108

14. + Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und aus der

Aufnahme von (Finanz-) Krediten 1.000 1.700

15. - Auszahlungen für die Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten -779 -740

16. = Mittelzufluss/-abfluss aus der Finanzierungstätigkeit 678 1.407

17. Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelbestandes

(Summe der Zeilen 8, 11 und 16) 443 -59

18. +/- Wechselkursbedingte und sonstige Wertänderungen des

Finanzmittelbestands, Rundungsdifferenzen

19. + Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 599 658

20. = Finanzmittelbestand am Ende der Periode 1.042 599   
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6.3 Ertragslage 

Zur Ertragslage und ihrer Entwicklung werden die einzelnen Posten der Gewinn- und Verlust-

rechnung in Relation zur Gesamtleistung und im Zeitvergleich dargestellt und ihre Veränderung 

in absoluter Höhe angegeben. 

Verände-

rung

2025/2024

T€ % T€ % T€ % T€

Umsatzerlöse 4.742 89,7 4.695 90,3 3.932 88,4 47

sonstige betriebliche Erträge 546 10,3 505 9,7 516 11,6 41

Gesamtleistung 5.288 100,0 5.200 100,0 4.448 100,0 88

Materialaufwand 1.651 31,2 1.225 23,6 953 21,4 426

Rohertrag 3.637 68,8 3.975 76,4 3.495 78,6 -338

Personalaufwand 1.221 23,1 1.139 21,9 1.152 25,9 82

Abschreibungen 1.579 29,9 1.506 29,0 1.476 33,2 73

sonst. betriebliche Aufwendungen 500 9,5 522 10,0 527 11,8 -22

Betriebsergebnis 337 6,4 808 15,5 340 7,6 -471

sonst. Zinsen u. ähnliche Erträge 3 0,1 12 0,2 0 0,0 -9

Zinsen u. ähnliche Aufwendungen 250 4,7 254 4,9 243 5,5 -4

Ergebnis nach Steuern 90 1,7 566 10,9 97 2,2 -476

sonst. Steuern 1 0,0 1 0,0 1 0,0 0

Jahresüberschuss 89 1,7 565 10,9 96 2,2 -476

2025 2024 2023

 

Die Umsatzerlöse haben sich leicht erhöht und gliedern sich im Einzelnen wie folgt: 

31.12.2025 31.12.2024 31.12.2023 Veränderung

2025/2024

T€ T€ T€ T€

Schmutzwassergebühren 3.083 3.025 2.825 58

Erlöse aus Niederschlagswassergebühren

- Tarifkunden 934 936 1.028 -2

- Öffentliche Flächen 477 477 357 0

Erlöse aus Fäkalienentsorgung 130 150 117 -20

Erlöse aus Auflösung passivierter

Ertragszuschüsse 102 95 89 7

Saldo Auskehrung Kostenüberdeckung

2018-2020 und Zuführung Rückstellung

2021-2023 0 0 -497 0

Übrige Erträge 16 12 13 4

4.742 4.695 3.932 47  
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Die Auflösung und die Zuführung zur Rückstellung für Kostenüberdeckung waren im Berichtsjahr 

gleich hoch. 

Die Zusammensetzung der sonstigen betrieblichen Erträge stellt sich wie folgt dar: 

Veränderung

2025 2024 2023 2025/2024

T€ T€ T€ T€

Auflösung Sonderposten für

- Investitionszuschüsse 295 295 298 0

- Investitionsanteil Stadt Aschersleben 69 61 58 8

- Investitionsanteil der ehemals

   eigenständigen Gemeinden 94 94 94 0

- Abwasserabgabe 22 16 19 6

Auflösung Rückstellungen 22 0 24 22

Zahlungseingang wertberichtigter

Forderungen 31 14 15 17

sonstige Erträge 13 24 8 -11

546 504 516 42                    

Die Gesamtleistung hat sich um T€ 42 verringert. 

Der Materialaufwand hat sich wie folgt entwickelt: Die Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Be-

triebsstoffe haben sich um T€ 58 verringert. Die um T€ 426 höheren Aufwendungen für bezogene 

Leistungen resultieren aus folgenden Positionen: 

Veränderung

2025 2024 2023 2025/2024

T€ T€ T€ T€

Reparatur Kläranlage 553 230 38 323

Wartung Kläranlage 31 23 42 8

Vererdung 167 0 0 167

Kanalreinigung 52 24 48 28

Reparatur und Wartung Kanalnetz 129 172 77 -43

Fäkalienentsorgung 

dezentraler Anlagen / Transport 104 114 115 -10

sonstige bezogene Leistungen 615 662 633 -47

1651 1225 953 426  
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Die um T€ 82 gestiegenen Personalaufwendungen sind begründet durch tarifliche Lohnerhöhun-

gen sowie die Einstellung eines neuen Mitarbeiters in der Technik.  

Die Abschreibungen haben sich um T€ 73 erhöht.  

Die Zinsaufwendungen gingen auf Grund günstigerer Konditionen um T€ 4 zurück trotz Erhöhung 

der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten um T€ 221.    

Die Verschlechterung der Ertragslage mit einem Rückgang des Jahresüberschusses um T€ 476 

auf T€ 89 beruht im Wesentlichen auf den Kosten für die Reparatur der Kläranlage (Mehrkosten 

T€ 323) und für die Vererdung (T€ 167). 
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7. Feststellungen zur Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung 

Entsprechend der Satzung des Eigenbetriebes Abwasserentsorgung der Stadt Aschersleben in 

der Fassung vom 03. Dezember 2014 in Übereinstimmung mit § 142 KVG LSA wurde in die 

Prüfung des Jahresabschlusses auch die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung 

einbezogen. 

Dabei wurde die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführungsorganisation, des Geschäftsfüh-

rungsinstrumentariums sowie der Geschäftsführungstätigkeit unter Einbeziehung der Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage beurteilt. Dementsprechend haben wir geprüft, ob die Geschäfte 

ordnungsgemäß, d. h. mit der erforderlichen Sorgfalt und in Übereinstimmung mit den einschlä-

gigen handelsrechtlichen und Satzungsbestimmungen sowie der Geschäftsordnung geführt 

worden sind. Einzelfeststellungen hierzu sind aus Anlage 7 zu diesem Bericht ersichtlich. Über 

die in der Anlage 7 (Fragenkatalog des IDW zur Prüfung nach § 53 HGrG) gebrachten Ein-

zelfeststellungen hinaus hat unsere Prüfung keine Besonderheiten ergeben, die nach unserer 

Auffassung für die Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung von Bedeutung 

sind. 
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8.  Zusammenfassung und Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

Buchführung und Belegwesen entsprechen den gesetzlichen Vorschriften. 

Die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung und der Anhang sind nach den für Kapitalgesell-

schaften geltenden Bestimmungen des HGB erstellt.  

Der Lagebericht entspricht den gesetzlichen Vorschriften. 

Der Jahresabschluss des Eigenbetrieb Abwasserentsorgung der Stadt Aschersleben vermittelt 

insgesamt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage. 

Es wird ein Jahresüberschuss von € 89.381,35 ausgewiesen.  

 

Im Einzelnen verweisen wir auf die vorstehende Analyse des Jahresabschlusses und die 

Erläuterung der Einzelposten in Anlage 6. 

Die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung einschließlich der wirtschaftli-

chen Verhältnisse hat zu keinen Beanstandungen geführt. 

Die wirtschaftlichen Verhältnisse geben zu Beanstandungen keinen Anlass. 

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir dem Jahresabschluss zum 

31. Dezember 2025 des Eigenbetriebes Abwasserentsorgung der Stadt Aschersleben 

folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt, der hier wiedergegeben wird: 

 

„Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

1.  Prüfungsurteile  

Wir haben den Jahresabschluss des Eigenbetrieb Abwasserentsorgung der Stadt Aschersleben 
– bestehend aus der Bilanz zum 31.12.2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Ge-
schäftsjahr vom 01.01.2025 bis zum 31.12.2025 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstel-
lung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - und den Lagebericht des Eigenbetriebes für 
das Geschäftsjahr vom 01.01.2025 bis zum 31.12.2025 geprüft. 
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Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Er-
kenntnisse, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.  

Der Jahresabschluss entspricht den für Eigenbetriebe geltenden kommunal- und handelsrechtli-
chen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des 
Eigenbetriebes zum 31.12.2025 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 01.01.2025 
bis zum 31.12.2025.  

Der Lagebericht vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes und 
steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen Vorschriften und stellt die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.  

 

2. Grundlage für die Prüfungsurteile und Verantwortung des Abschlussprüfers 

Wir sind vom Eigenbetrieb Abwasserentsorgung der Stadt Aschersleben unabhängig und haben 
unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes des Eigenbetriebs in Überein-
stimmung mit den kommunal- und handelsrechtlichen Vorschriften unter Beachtung der deut-
schen Grundsätze ordnungsgemäßer Abschlussprüfung durchgeführt.  

Dementsprechend haben wir unsere Prüfung darauf ausgerichtet, Risiken wesentlicher falscher 
Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht zu identifizieren und zu beurteilen. Bei der 
Festlegung der Prüfungshandlungen haben wir die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und 
über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebs sowie die Erwartungen über 
mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung haben wir die Wirksamkeit des internen 
Kontrollsystems sowie die Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und 
Lagebericht überwiegend auf der Basis von Systemprüfungen und Stichproben beurteilt. 

Die Prüfung umfasste die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der we-
sentlichen Einschätzungen des gesetzlichen Vertreters sowie die Würdigung der Gesamtaussage 
des Jahresabschlusses. 

Zu den vom gesetzlichen Vertreter dargestellten Angaben im Lagebericht haben wir auf Basis 
geeigneter Prüfungsnachweise, Prüfungshandlungen durchgeführt und dabei insbesondere die 
sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus den von dem gesetzlichen Vertre-
ter zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen beurteilt. 

Den Umfang der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich von Feststel-
lungen zum internen Kontrollsystem haben wir mit dem gesetzlichen Vertreter erörtert. 
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Anlage 2

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 01.01. bis 31.12.2025

2025 2024

€ €

1. Umsatzerlöse 4.742.129,22 4.695.242,33

2. sonstige betriebliche Erträge 545.672,45 504.448,91

  

3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs-und Betriebsstoffe

    und für bezogene Waren 326.231,53 384.063,33

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.215.043,29 730.876,48

c) Abwasserabgabe 110.000,00 110.000,00

4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 976.532,85 918.570,96

b) soziale Abgaben und Aufwendungen 243.787,67 220.148,63

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-

stände des Anlagevermögens und Sachanlagen 1.579.381,79 1.506.222,05

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 500.152,23 522.438,46

7. Zinsen und ähnliche Erträge 3.555,63 12.523,72

  

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 250.122,59 254.043,13

9. Ergebnis nach Steuern 90.105,35 565.851,92

10. sonstige Steuern 724,00 840,00

11. Jahresüberschuss 89.381,35 565.011,92

Nachrichtlich:

auf neue Rechnung vorzutragen 28.141,99    503.772,56  

Abführung an den Haushalt des Aufgabenträgers 61.239,36    61.239,36    

Eigenbetrieb Abwasserentsorgung der Stadt Aschersleben
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Eigenbetrieb Abwasserentsorgung der Stadt Aschersleben, Aschersleben 
 

Anhang zum Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 2025 
 

 
I. Allgemeine Angaben zum Unternehmen 

 

Der Eigenbetrieb Abwasserentsorgung der Stadt Aschersleben hat seinen Sitz in 
Aschersleben. 
 
Als Träger der hoheitlichen Aufgabe der Abwasserentsorgung unterliegt der Eigenbetrieb nicht 
der Körperschaft-, Gewerbe- und Umsatzsteuer. 
 
II. Allgemeine Angaben zu Inhalt und Gliederung des Jahresabschlusses 

 
Der Jahresabschluss 2025 wurde nach den Vorschriften des Eigenbetriebsgesetzes des Landes 
Sachsen-Anhalt und der Eigenbetriebsverordnung des Landes Sachsen-Anhalt i. V. m. den 
einschlägigen deutschen, handelsrechtlichen Vorschriften aufgestellt. 
 
III. Angaben zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

 

Der Ansatz und die Bewertung der Vermögensgegenstände und der Verbindlichkeiten erfolgt 
entsprechend den handelsrechtlichen Bewertungsvorschriften unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung. 
 

Die bis zum 31.12.2025 erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände und Sachanlagen 
wurden zu Bruttoanschaffungs- bzw. Herstellungskosten zuzüglich Anschaffungsnebenkosten 
abzüglich Anschaffungspreisminderungen aktiviert. Für abnutzbares Anlagevermögen werden 
planmäßige Abschreibungen nach der linearen Methode vorgenommen. Den planmäßigen 
Abschreibungen liegen die betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauern zu Grunde. 
 
Abnutzbare bewegliche geringwertige Anlagegüter mit Anschaffungskosten über EUR 250,00 
bis EUR 800,00 werden im Jahr der Anschaffung aktiviert und sofort abgeschrieben. 
 
Die empfangenen Ertragszuschüsse und Sonderposten werden nach Maßgabe der 
handelsrechtlichen Abschreibungen der zugrundeliegenden zuwendungsfinanzierten 
Vermögensgegenstände ertragswirksam aufgelöst. 
 
Die gemäß § 10 Abwasserabgabegesetz für entstandene Aufwendungen verrechenbare 
Abwasserabgabe wurde als „Ertragszuschuss“ behandelt.  
Es wurde ein entsprechender Sonderposten innerhalb des Sonderpostens mit Rücklagenanteil 
gebildet, der in Höhe des Abschreibungssatzes der Anlagegegenstände aufgelöst wird. 
 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind unter Berücksichtigung erkennbarer 
Risiken mit dem Nennwert bilanziert. 
Erkennbare Ausfallrisiken wurden durch Bildung von Wertberichtigungen Rechnung getragen.  
 
Der Ausweis der flüssigen Mittel erfolgt zum Nominalwert. 
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Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten sind Zahlungen vor dem Abschlussstichtag angesetzt, 
soweit sie Aufwand für einen bestimmten Zeitraum nach diesem Zeitpunkt darstellen. 
 
Die sonstigen Rückstellungen werden für ungewisse Verbindlichkeiten in Höhe des nach 
vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbeitrages gebildet. 
  
Der Ansatz der Verbindlichkeiten erfolgt zu Rückzahlungsbeträgen. 
 
IV. Angaben zur Bilanz 

 

1. Anlagevermögen 

 
Die Gliederung und Entwicklung des Anlagevermögens ist im Anlagenspiegel, der als Anlage 
beigefügt ist, dargestellt. 
 
2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

 
In den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von € 233.725,42   
(Vj. T€ 347) sind Forderungen aus der Abrechnung von Schmutzwasser und  
Niederschlagswasser in Höhe von € 283.361,92 (Vj. T€ 269) enthalten, die in Höhe von  
 € 113.281,19 (Vj. T€ 77) einzelwertberichtigt sind.  
 
Nicht einzelwertberichtigte Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind mit einem 
Pauschalbetrag von 2,5 % wertberichtigt. 
 
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen beinhalten Forderungen gegen die Stadt  
Aschersleben in Höhe von € 5.308,09. 
 
Des Weiteren sind in den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen folgende Forderungen 
gegen verbundene Unternehmen enthalten: gegen die Stadtwerke Aschersleben in Höhe von  
€ 180,07, gegen die OptimAL GmbH in Höhe von € 2.002,69, gegen die Ascherslebener 
Gebäude- und Wohnungsgesellschaft in Höhe von € 18.024,19 und gegen den Eigenbetrieb 
Bauwirtschaftshof der Stadt Aschersleben in Höhe von € 247,52. 
 
Die sonstigen Vermögensgegenstände belaufen sich auf € 3.982,20 (Vj. T€ 4). 
 
Die flüssigen Mittel € 1.042.479,41 (Vj. T€ 599) betreffen den Kassenbestand und die 
Guthaben bei einem Kreditinstitut. 
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3. Eigenkapital   

 

Das in der Bilanz ausgewiesene Eigenkapital gliedert sich wie folgt auf: 
 

I. Rücklagen 

 € Vj. T€ 
1. Allgemeine Rücklage 

 
    a. allgemeine Rücklage der Stadt Aschersleben 4.990.243,30 4.990 
    b. Sonderrücklage von der Stadt Aschersleben 936.325,54 936 
    c. allgemeine Rücklage der ehemals eigenständigen 
                   Gemeinden 1.926.300,19 1.926 
 

2. Zweckgebundene Rücklagen 

 € Vj. T€ 
 
   Zweckgebundene Rücklage 2.445.507,88 2.446 
 
Die zweckgebundene Rücklage betrifft den verrechenbaren Teil der Abwasserabgabe, der 
nicht unter den Sonderposten ausgewiesen wird.  
 

3.  Gewinnrücklage 

 € Vj. T€ 
 
   Gewinnrücklage 170.099,86 170 
 
 

II. Gewinnvortrag 

 € Vj. T€ 
 
   Gewinn der Vorjahre 5.718.784,32 5.215 
 

III. Jahresüberschuss 

 € Vj. T€ 
 
   89.381,35 565 
 
 
 
4. Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen 

 

Der Sonderposten setzt sich wie folgt zusammen: 
 

 € Vj. T€ 
 

Sonderposten Investitionszuschüsse 8.247.695,12 8.543 
Sonderposten Investitionsanteil der Stadt Aschersleben 2.782.073,68 2.792 
Sonderposten Abwasserabgabe 923.449,00 800 
Sonderposten Investitionszuschüsse der ehemals 
eigenständigen Gemeinden 1.860.111,00 1.954 
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5. Empfangene Ertragszuschüsse 

 

Die Ertragszuschüsse setzen sich wie folgt zusammen: 
 

 € Vj. T€ 
 

Baukostenzuschüsse Kanalbaubeiträge 1.090.780,00 1.015 
Abnehmerbeiträge Hausanschlüsse 1.405.121,00 1.230 
Baukostenzuschüsse Kanalbaubeiträge der ehemals 
eigenständigen Gemeinden 857.068,00 895 
 
 
 
6. Rückstellungen 

 

Die Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen: 
 

 € Vj. T€ 
 

Gebührenausgleich 1.010.150,24 1.010 
Rechtsstreitansprüche 59.500,00 60 
Lohn- und Gehaltsansprüche 24.768,24 8 
Jahresabschlussprüfung 9.282,00 10 
Abwasserabgabe 220.000,00 220 
 
 
Rückstellungen für den Gebührenausgleich wurden auf der Grundlage der Kalkulation der 
Schmutz- und Niederschlagswasserentsorgung sowie der dezentralen Abwasserentsorgung für 
die Jahre 2024 bis 2026 mit der Nachkalkulation für die Jahre 2021 bis 2023 neu gebildet. 
 
 
 
7. Verbindlichkeiten 

 
Die Strukturierung der Verbindlichkeiten ist in dem folgenden Verbindlichkeitsspiegel 
dargestellt. 
 
Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen beinhalten Verbindlichkeiten gegen die 
Stadt Aschersleben in Höhe von € 28.180,91. 
 
Des Weiteren sind in den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen folgende 
Verbindlichkeiten gegen verbundene Unternehmen enthalten: gegen die Stadtwerke 
Aschersleben GmbH in Höhe von € 7.675,99 und gegen die Ascherslebener Kulturanstalt in 
Höhe von € 1.081,33. 
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8. Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

 

Verpflichtungen bestehen gegenüber 
 
folgenden verbundenen Unternehmen: 
  T€ 

Stadtwerke Aschersleben GmbH  
 Stromlieferungsvertrag 142 
 Dienstleistungsvertrag für Personaldienstleistungen, Verwaltungs- 

sowie technische Dienst- und Sachleistungen 48 
  

der ASCANETZ GmbH 
 Dienstleistungsvertrag über Datenlieferungen 20 

  
der Ascherslebener Gebäude- und Wohnungsgesellschaft mbH 

 Mietverträge für gewerbliche Räume und Parkplätze 28 
 
 

     Gesellschafter: 
 

     Stadt Aschersleben  
 Vereinbarung über Verwaltungs- sowie kaufmännische und technische  

Dienst- und Sachleistungen  
 35 

 
folgenden sonstigen Unternehmen: 

  
der Grenke Aktiengesellschaft 

 Mietvertrag Hardware 5 
 

der VW Leasing GmbH 
 Fahrzeugleasing 9 

 
der CSS AG 

 Software- Pflege- und Betreuungsvertrag 32 
 
Die angegebenen Beträge betreffen die Verpflichtungen für ein Wirtschaftsjahr. 
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V. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung 

 

1. Umsatzerlöse 

 

Die Umsätze des Wirtschaftsjahres gliedern sich wie folgt: 
 
 € Vj. T€ 
 
Abwassergebühren Schmutzwasser 3.082.856,88 3.025 
Abwassergebühren Niederschlagswasser 933.506,63 936 
Entwässerung öffentlicher Flächen 477.000,00 477 
Abwassergebühren abflusslose Gruben 126.923,21 145 
Abwassergebühren Kleinkläranlagen 2.667,93 5 
Kleineinleiterabgabe 4.600,30 0 
Auflösung der Ertragszuschüsse 102.259,02 95 
Sonstige Erlöse 12.315,25 12 
 
 
Die Gebühren wurden auf der Grundlage der für das Jahr 2025 geltenden Satzungen der Stadt  
Aschersleben erhoben. 
Die gültigen Gebührensätze resultieren aus der Gebührenkalkulation der Schmutz- und 
Niederschlagswasserentsorgung sowie der dezentralen Abwasserentsorgung für die Jahre 2024 
bis 2026 mit der Nachkalkulation für die Jahre 2021 bis 2023. 
 
 
2. Sonstige betriebliche Erträge 

 

Die sonstigen betrieblichen Erträge des Wirtschaftsjahres gliedern sich wie folgt: 
 
 € Vj. T€ 
 
Mahngebühren 7.378,90 5 
Auflösung von Rückstellungen 21.694,37 0 
Erträge aus Wertberichtigungen auf Forderungen 30.896,24 14 
Auflösung der Sonderposten für Investitionszuschüsse 479.662,72 469 
Anlagenverkäufe 0,00 7 
Übrige Erträge 6.040,22 10 
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3. Materialaufwand 

 

Der Materialaufwand des Wirtschaftsjahres gliedert sich wie folgt: 
 
 € Vj. T€ 
 

a) Aufwendungen f. Roh-, Hilfs- u. Betriebsstoffe 326.231,53 384 
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.215.043,29 731 
c) Abwasserabgabe 110.000,00 110 

 
 
 
4. Personalaufwand 

 

Der Personalaufwand des Geschäftsjahres gliedert sich wie folgt: 
 
 € Vj. T€ 
 

a) Löhne und Gehälter  
 
Löhne 489.549,61 455 
Gehälter 486.983,24 464 
 
 
 

 € Vj. T€ 
 

b) Soziale Abgaben 
 

Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung und  
Zusatzversorgungskasse 243.787,67                    220 
 
 
 
 

5. Abschreibungen 

 

Die Abschreibungen belaufen sich auf: 
 
 € Vj. T€ 
 

 Immaterielle Vermögensgegenstände 16.706,00 17 
  Sachanlagen und Gebäude 1.562.675,79 1.489 
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6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

 

Dieser Posten beinhaltet im Wesentlichen Forderungsverluste, Betriebsführungskosten, 
Dienstleistungen der Stadtwerke Aschersleben, Versicherungen, Mieten, Prüfungs- und 
Beratungskosten, fremde Personalkosten und sonstige Dienstleistungen wie Reinigung und 
Weiterbildung.  
 € Vj. T€ 
 
 Sonstige betriebliche Aufwendungen 500.152,23 522 
 
 
7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

 

 € Vj. T€ 
 
 Sonstige Zinserträge 3.555,63 12 
 
 
8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

 

Der Posten Zinsen und ähnliche Aufwendungen setzt sich wie folgt zusammen:  
 
 € Vj. T€ 
 
 Darlehenszinsen 250.122,59 254 
            Zinsen aus Darlehen der Stadt Aschersleben 0,00 0
  

Sonstige Zinsen 0,00 0 
Zinsaufwand für Rückstellungen 0,00 0 
 
 
 

9. Sonstige Steuern 

 

Der Posten sonstige Steuern setzt sich wie folgt zusammen:  
 
 € Vj. T€ 
    
 KFZ Steuer 724,00 1 
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VI. Sonstige Angaben 

 

 
1. Betriebsleitung 

 
Die Betriebsleitung des Eigenbetriebes Abwasserentsorgung der Stadt Aschersleben wurde im 
abgelaufenen Geschäftsjahr von Herrn Enrico Jorde ausgeübt.  
Bezüglich der Angabe der Gesamtbezüge des Betriebsleiters wurde die Schutzklausel des § 286 
Absatz 4 HGB in Anspruch genommen.  
 
 

2. Betriebsausschuss 

 

Der Betriebsausschuss setzte sich im Wirtschaftsjahr wie folgt zusammen: 
 
Vorsitzender Steffen Amme Oberbürgermeister 
Mitglied Michael Krebs Strafvollzugsbeamter (i. R.) 
Mitglied Marcel Hänsgen Selbständig 
Mitglied bis 04 2025 Klaus Winter Schulleiter (i. R.) 
Mitglied Ronny Küster Handwerksmeister 
Mitglied Dr. Lars-Gernot Otto Biologe 
Mitglied Dr. Maik Planert Hochschullehrer und Jurist 
Mitglied ab  08 2025   Kathleen Bilsing Krankenschwester 
Mitglied Nico Thiel Meister Abwasser (Arbeitnehmervertreter) 
 
 
3. Mitarbeiter 

 

Im Wirtschaftsjahr 2025 wurden im Jahresdurchschnitt 16 Mitarbeiter (Vj. 16) 
beschäftigt. Davon entfielen: 
 
 Angestellte Arbeitnehmer 7 (Vj. 7) 
 Gewerbliche Arbeitnehmer 9 (Vj. 8) 
 Auszubildende 0 (Vj. 1) 

 
 
 
4. Ergebnisverwendungsvorschlag 

 

Über die Verwendung des Jahresergebnisses wird der Stadtrat der Stadt Aschersleben 
beschließen. Es ist vorgesehen, die ermittelte Eigenkapitalverzinsung an den städtischen 
Haushalt abzuführen.  
 
Die Betriebsleitung schlägt deshalb vor, 61.239,36 € an den Haushalt der Stadt abzuführen und 
den restlichen Betrag auf neue Rechnung vorzutragen. 
 
Dieser Betrag steht quasi auch als Vorsorge für die Gebührenstabilität und als Sicherung für 
Sanierungen zum Erhalt der abwassertechnischen Anlagen. 
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        Anlage 5 

     Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

 

1.  Prüfungsurteile  

Wir haben den Jahresabschluss des Eigenbetrieb Abwasserentsorgung der Stadt Aschersleben – beste-
hend aus der Bilanz zum 31.12.20255 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 
01.01.2025 bis zum 31.12.2025 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden - und den Lagebericht des Eigenbetriebes für das Geschäftsjahr vom 01.01.2025 
bis zum 31.12.2025 geprüft. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse, 
dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts geführt hat.  

Der Jahresabschluss entspricht den für Eigenbetriebe geltenden kommunal- und handelsrechtlichen Vor-
schriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Eigenbetriebes zum 
31.12.2025 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 01.01.2025 bis zum 31.12.2025  

Der Lagebericht vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes und steht in 
Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.  

 

2. Grundlage für die Prüfungsurteile und Verantwortung des Abschlussprüfers 

Wir sind vom Eigenbetrieb Abwasserentsorgung der Stadt Aschersleben unabhängig und haben unsere 
Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes des Eigenbetriebs in Übereinstimmung mit den 
kommunal- und handelsrechtlichen Vorschriften unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungs-
gemäßer Abschlussprüfung durchgeführt.  

Dementsprechend haben wir unsere Prüfung darauf ausgerichtet, Risiken wesentlicher falscher Darstel-
lungen im Jahresabschluss und im Lagebericht zu identifizieren und zu beurteilen. Bei der Festlegung der 
Prüfungshandlungen haben wir die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche 
und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebs sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im 
Rahmen der Prüfung haben wir die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems sowie die Nachweise für 
die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Sys-
temprüfungen und Stichproben beurteilt. 

Die Prüfung umfasste die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen 
Einschätzungen des gesetzlichen Vertreters sowie die Würdigung der Gesamtaussage des Jahresab-
schlusses. 
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Aufgliederung und Erläuterung der Posten des Jahresabschlusses

a) Posten der Bilanz

A k t i v s e i t e

€

A. Anlagevermögen 43.421.152,70

    (31.12.2024 = € 43.441.980,81)

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 136.155,44

   (31.12.2024 = € 152.861,44)

1. Rechte, Lizenzen und Software 136.155,44

   (31.12.2024 = € 152.861,44)

€

Stand 31.12.2024 152.861,44

Abschreibung 16.706,00

Stand 31.12.2025 136.155,44

 

II. Sachanlagen 43.284.997,26

   (31.12.2024 = € 43.289.119,37)

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 5.807.213,00

     einschließlich Bauten auf fremden Grundstücken

    (31.12.2024 = € 5.844.461,00)

Die Buchwerte entwickelten sich wie folgt:

€

Stand zum 31.12.2024 5.844.461,00

Zugang 254.531,02

Umbuchung aus Anlagen im Bau 12.856,35

Abschreibungen 304.635,37

Stand zum 31.12.2025 5.807.213,00

Bei dem Zugang handelt es sich um den Neubau einer Kalt-

Lagerhalle auf der Kläranlage. 
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€

Die Position setzt sich wie folgt zusammen:

€

Grund und Boden

Grundstück Kläranlage 163.613,40

Grundstück Regenüberlauf-,

Regenrückhaltebecken 61.355,03

Grundstücke Pumpstationen 8.311,57

233.280,00

bauliche Anlagen

Grunddienstbarkeiten 6.224,00

Kläranlage 2.466.939,00

Regenüberlauf-, Regen-

rückhaltebecken 2.507.340,00

Pumpwerk 480.811,00

Pumpwerke Gemeinden 112.619,00

5.573.933,00

5.807.213,00
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€

2. Verteilungs- und Sammlungsanlagen 34.365.402,00

    (31.12.2024 = € 33.094.351,00)

€

Stand zum 31.12.2024 33.094.351,00

Zugänge 631.467,56

Umbuchungen von Anlagen im Bau 1.708.547,11

Abschreibungen 1.068.963,67

Stand zum 31.12.2025 34.365.402,00

Die Zugänge betreffen im Einzelnen:

 €

RW-Kanal Zeisigweg/Meisenweg 245.608,85

RW-Kanal Pfeilergraben 23.091,03

SW-Kanal Lerchenweg/Schwalbenweg 7.262,95

SW-Kanal Karl-Marx-Straße 494.735,76

SW-Kanal Heinrich-Zille-Straße 254.989,94

SW-Kanal Käthe-Kollwitz-Straße 209.656,56

SW-Kanal B180/Rosa-Luxemburg-Straße 329.309,91

SW-Kanal Maxim-Gorki-Straße 216.275,75

SW-Kanal Engelsstraße 133.693,36

MW-Kanal Ermslebener Str. (Nachaktiv.) 3.952,76

SW-HAL Zeisigweg/Meisenweg 36.612,69

RW-HAL Zeisigweg/Meisenweg 38.673,84

SW-HAL Karl-Marx-Straße 61.111,45

SW-HAL Heinrich-Zille-Straße 105.666,16

SW-HAL Käthe-Kollwitz-Straße 72.143,35

SW-HAL Rosa-Luxemburg-Straße 18.117,25

SW-HAL Maxim-Gorki-Straße 57.586,05

SW-HAL Engelsstraße 10.282,64

SW-HAL Schwalbenweg 17 2.166,55

SW-HAL Meisenweg 54 3.174,23

SW-HAL Körtestraße 6.094,02

MW-HAL Hinterbreite 9.809,57

2.340.014,67
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€

Die Position setzt sich wie folgt zusammen:

€

NW-Kanäle Aschersleben 6.620.968,00

NW-Kanäle Gemeinden 1.931.688,00

SW-Kanäle Aschersleben 9.023.271,00

SW-Kanäle Gemeinden 5.439.022,00

MW-Kanäle 6.709.425,00

NW-Hausanschlüsse Aschersleben 584.768,00

NW-Hausanschlüsse Gemeinden 78.288,00

SW-Hausanschlüsse Aschersleben 1.409.225,00

SW-Hausanschlüsse Gemeinden 914.779,00

MW-Hausanschlüsse 873.474,00

Druckleitungen Schmutzwasser 562.861,00

Druckleitungen Gemeinden 217.633,00

 34.365.402,00  

3. Reinigungs- und Entsorgungsanlagen 1.999.484,00

    (31.12.2024 = € 1.946.870,00)

€

Stand per 31.12.2024 1.946.870,00

Zugänge 167.249,02

Abschreibungen 114.635,02

Stand zum 31.12.2025 1.999.484,00

Bei den Zugängen handelt es sich um Ersatzinvestitionen für

die Abwasseraufbereitung.
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€

Die Zugänge setzen sich wie folgt zusammen:

€

Fernwirkstation PW Walter-Kersten-Str. 9.044,60

Fernwirkstation PW Magdeburger Str. 10.520,08

Tauchmotorpumpe Sandfang KA 17.735,63

Sandfang Edelstahlgeländer 9.240,62

Sandfang Edelstahltreppe 7.100,28

Sandfang GFK Gitterroste 11.621,67

Frequenzumrichter Schlammpumpwerk 2.693,66

Ölabscheider KA 24.986,47

Displaymodul u. Leitfähigkeissonde

Nachklärung 4.639,08

Rührwerk BIO P1 10.430,35

Erneuerung SPS Komponenten KA (Bus) 35.271,23

SPS Austausch u. Programmerstellung

PW Groß Schierstedt 22.651,59

Gitterboxen mit Doppelwandvorderklappe 775,88

Industriegitterboxen mit halb abklappbarer  

Längswand 537,88

167.249,02

4. Maschinen und maschinelle Anlagen 11.580,00

    (31.12.2024 = € 11.462,00)

€

Stand zum 31.12.2024 11.462,00

Zugang 6.160,39

Abschreibungen 6.042,39

Stand zum 31.12.2025 11.580,00

Bei dem Zugang handelt es sich um einen Elektro-Hubwagen.
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€

5. Fahrzeuge 116.830,00

    (31.12.2024 = € 141.885,00)

€

Stand zum 31.12.2024 141.885,00

Zugang 18.861,50

Abschreibungen 43.916,50

Stand zum 31.12.2025 116.830,00

Bei dem Zugang handelt es sich um einen Caddy Cargo.

6. Betriebs- und Geschäftsausstattung 122.470,00

    (31.12.2024 = € 136.127,00)

€

Stand zum 31.12.2024 136.127,00

Zugänge 10.825,84

Abschreibungen 24.482,84

Stand zum 31.12.2025 122.470,00

Die Zugänge betreffen:
€

5 PC Arbeitsstationen 7.226,96

3 Monitore 520,98

Akku Bohrhammer KA 310,24

Hochentaster 1.080,52

5 iPhone 17 1.687,14

10.825,84
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€

7. Anlagen im Bau 862.018,26
    (31.12.2024 = € 2.113.963,47)

€

Stand zum 31.12.2024 2.113.963,37
Zugänge 469.458,35
Abgang durch Umbuchung 1.721.403,46

Stand zum 31.12.2025 862.018,26

Die Zugänge betreffen:
€

SW-Erschließung Stadtrand u. Winniger 
Siedlung 45.734,07
MW-Kanal Fallerslebener Weg 404.719,65
SW/RW-Kanal Amselweg 2.379,02
SW-Kanal Leeger Weg 16.625,61

469.458,35

Die Position setzt sich wie folgt zusammen:
€

RW-Kanal Festplatz Hauptseegraben 56.095,07
MW-Kanal Güstener Straße 8.379,06
SW-Erschließung Stadtrand-
und Winninger Siedlung 45.734,07
MW-Kanal Fallerslebener Weg 724.198,37
SW-Kanal Leeger Weg 25.232,67
SW/RW-Kanal Amselweg 2.379,02

862.018,26
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€

B. Umlaufvermögen 1.285.735,72

     (31.12.2024 = € 949.923,74)

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 243.256,31

   (31.12.2024 = € 350.845,71)

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 233.725,42

   (31.12.2024 = € 347.054,58)

€

Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen 352.999,61

Einzelwertberichtigung 113.281,19

Pauschalwertberichtigung 5.993,00

233.725,42

129 voraussichtlich uneinbringliche Forderungen wurden einzel-

wertberichtigt. Die Schuldner sind zum großen Teil insolvent.

Zur Deckung des allgemeinen Kreditrisikos und des Zinsverlustes

wurde auf den Nettowert der Forderungen eine PWB von 2,5 %

gebildet. 

Die nicht wertberichtigten Forderungen waren zum Prüfungs-

zeitpunkt im Wesentlichen ausgeglichen.

2. Forderungen gegenüber der Stadt Aschersleben 5.548,69

    (31.12.2024 = € 0,00)

Dabei handelt es sich um den Anteil für die Straßenent-

wässerung Zeisigweg/Meisenweg.

3. sonstige Vermögensgegenstände 3.982,20

    (31.12.2024 = € 3.791,13)

Dabei handelt es sich um unterwegs befindliche Zahlungen.
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€

II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 1.042.479,41

     (31.12.2024 = € 599.078,03)

€

Kassenbestand 975,24

Frankiermaschine 286,74

Guthaben bei Kreditinstituten:

Salzlandsparkasse 1.041.217,43

1.042.479,41

C. Rechnungsabgrenzungsposten 2.096,05

     (31.12.2024 = € 2.054,86)

Dabei handelt es sich um Kosten für die

arbeitsmedizinische Betreuung.
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€

P a s s i v s e i t e

A. Eigenkapital 16.276.642,44

    (31.12.2024 = € 16.248.500,45)

I. Rücklagen 10.468.476,77

   (31.12.2024 = € 10.468.476,77)

- unverändert - 

1. Allgemeine Rücklagen 7.852.869,03

   (31.12.2024 = € 7.852.869,03)

Die allgemeine Rücklage wurde durch Übergabe von Sonder-

vermögen zur Verwaltung und Nutzung von der Stadt Aschersleben

und den ehemals selbständigen Gemeinden erbracht.

Im Einzelnen: €

Allgemeine Rücklage 4.990.243,30
Sonderrücklage der Stadt Aschersleben 936.325,54
Allgemeine Rücklage Dohndorf, 
Mehringen, Freckleben 1.831.168,53
Allgemeine Rücklage Groß Schier-
stedt, Westdorf 95.131,66

7.852.869,03

2.  Zweckgebundene Rücklagen 2.445.507,88

    (31.12.2024 = € 2.445.507,88)

In die zweckgebundene Rücklage wurde der verrechenbare 

Anteil der Abwasserabgabe eingestellt, der dem Eigenbetrieb

als Zuschuss vom Land gewährt wurde. 

Eine weitere Zuführung ist nicht mehr zulässig.
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€

3.  Gewinnrücklagen 170.099,86

    (31.12.2024 = € 170.099,86)

Hierbei handelt es sich um Alt-Aufwandsrückstellungen sowie Rück-

bauverpflichtungen, die gem. Art. 67 Abs. 3 EGHGB 2010 in die

Gewinnrücklage eingestellt wurden.

II.  Gewinnvortrag 5.718.784,32

    (31.12.2024 = € 5.215.011,76)

€

Stand zum 31.12.2024 5.215.011,76
Jahresüberschuss 2024 565.011,92
Abführung an die Stadt Aschersleben 61.239,36

Stand zum 31.12.2025 5.718.784,32

III. Jahresüberschuss 89.381,35

     (31.12.2024 = € 565.011,92)

Der Jahresüberschuss ergibt sich in Übereinstimmung mit der

Gewinn- und Verlustrechnung des Berichtsjahres.

B. Sonderposten für erhaltene Zuschüsse 17.166.297,80

     (31.12.2024 = € 17.229.388,52)

1. Empfangene Investitionszuschüsse 13.813.328,80

    (31.12.2024 = € 14.088.742,52)

€

Stand zum 31.12.2024 14.088.742,52
Zugänge 204.249,00
Auflösung 479.662,72

Stand zum 31.12.2025 13.813.328,80
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€

Im Einzelnen: €

Investitionszuschüsse Stadt Aschersleben 8.247.695,12

Investanteil Stadt Aschersleben 2.782.073,68

Investitionszuschüsse ehemals eigen-

ständiger Gemeinden 1.860.111,00

Abwasserabgabe 923.449,00

13.813.328,80

Die Investitionszuschüsse werden, ebenso wie die Ertrags-

zuschüsse, getrennt nach Stadtgebiet Aschersleben und 

ehemals eigenständiger Gemeinden ausgewiesen.

2. Empfangene Ertragszuschüsse 3.352.969,00

    (31.12.2024 = € 3.140.646,00)

€

Stand zum 31.12.2024 3.140.646,00
Zugänge 314.582,02
Auflösung 102.259,02

Stand zum 31.12.2025 3.352.969,00

Im Einzelnen: €

Kanalbaubeiträge Stadt Aschersleben 1.090.780,00

Abnehmerbeiträge Hausanschlüsse 1.405.121,00

Kanalbaubeiträge ehemals eigen- 

ständiger Gemeinden 857.068,00

3.352.969,00
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€

C. Rückstellungen 1.323.700,48

     (31.12.2024 = € 1.307.465,78)

1. sonstige Rückstellungen 1.323.700,48

     (31.12.2024 = € 1.307.465,78)

Entwicklung im Einzelnen:

Stand Inanspruchn./ Zuführung Stand

01.01.2025 Auflösung 31.12.2025

€ € € €

Kostenüberdeckung 1.010.150,24 336.716,75 A 336.716,75 1.010.150,24

Rückstellungen Rechtsstreit 59.500,00 0,00 0,00 59.500,00

Urlaub/ Lohn/ Gehalt 7.545,84 7.545,84 I 24.768,24 24.768,24
Jahresabschlusskosten 10.269,70 10.269,70 I 9.282,00 9.282,00

Abwasserabgabe 220.000,00 88.305,63 I 110.000,00 220.000,00

21.694,37 A

1.307.465,78 464.532,29 480.766,99 1.323.700,48

A Auflösung  

I Inanspruchnahme

Rückstellungen für die Kostenüberdeckung für das Jahr 2025

wurden auf der Grundlage der Kalkulation der Schmutz- und

Niederschlagswasserentsorgung sowie der dezentralen 

Schmutzwasserentsorgung für den Kalkulationszeitraum

2024 bis 2026 neu gebildet. Die Rückstellung für Rechts-

streitigkeiten steht im Zusammenhang mit einem Streitver-

fahren gegen die Stadt Aschersleben wegen Geruchsbe-

lästigung.

D. Verbindlichkeiten 9.942.343,75

     (31.12.2024 = € 9.608.604,66)

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 9.240.173,64

    (31.12.2024 = € 9.018.773,64)
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€

Diese setzen sich wie folgt zusammen: € € 

31.12.2025 31.12.2024

Salzlandsparkasse

. Konto 6251358066 996.000,00 -                

. Konto 6236184818 141.000,00 177.000,00   

. Konto 6250091791 452.800,00 511.600,00   

. Konto 6250410080 265.000,00 325.000,00   

. Konto 6250651940 295.000,00 344.200,00   

. Konto 6250871355 848.000,00 896.000,00   

. Konto 6341100076 694.208,69 802.208,69   

. Konto 6341100092 1.351.500,00 1.504.500,00 

. Konto 6251199430 940.000,00 988.000,00   

DZ HYP AG  

. Konto 3031402501 71.800,00 104.200,00   

Deutsche Kreditbank AG  

. Konto 6700113282 2.322.864,95 2.406.864,95 

. Konto 6704467718 254.000,00 303.200,00   

. Konto 6721486766 608.000,00 656.000,00   

9.240.173,64 9.018.773,64 

Die Restlaufzeiten der Kredite sind ersichtlich aus dem Verbindlich-

keitsspiegel im Anhang.

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 514.971,97

    (31.12.2024 = € 398.516,22)

Die Verbindlichkeiten sind durch eine Saldenliste nachgewiesen.

Der Zahlungsausgleich war zum Prüfungszeitpunkt im Wesentlichen

gegeben.

3. sonstige Verbindlichkeiten 187.198,14

    (31.12.2024 = € 191.314,80)

Die sonstigen Verbindlichkeiten betreffen kreditorische Debitoren.

Diese resultieren aus den Jahresabrechnungen 2025.
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b) Posten der Gewinn- und Verlustrechnung

31.12.2025 31.12.2024

€ €

1. Umsatzerlöse

Erlöse aus: 

Erlöse SW Gebühren Tarifkunden 3.082.856,88 3.025.065,48

Erlöse NW Gebühren Tarifkunden 933.506,63 936.402,39

Erlöse NW öffentliche Flächen 477.000,00 477.000,00

Erlöse Fäkalienabfuhr Kleinkläranlagen 2.667,93 5.162,72

Erlöse Fäkalienabfuhr Sammelgruben 126.923,21 144.699,39

sonst. Erlöse 8.028,72 7.572,63

Gullyreinigung 3.667,42 3.620,20

Anlieferung von Fäkalien 575,41 841,57

Erlöse Kleineinleiterabgabe 4.600,30 0,00

Erlöse Kaffeeautomat 43,70 47,20

Erlöse aus Auflösung Baukostenzuschuss 35.608,07 30.720,50

Erlöse aus Auflösung Kanalbaubeiträge 28.320,95 25.780,25

Erlöse aus Auflösung Kanalbaubeiträge ehemals 

eigenständiger Gemeinden 38.330,00 38.330,00

4.742.129,22 4.695.242,33

2. Kostenüberdeckung/-unterdeckung

Erlöse aus Inanspruchnahme Kostenüberdeckung 336.716,75 336.716,75

Zuführung zur Rückstellung für Kostenüberdeckung -336.716,75 -336.716,75

0,00 0,00



Anlage 6 
16

31.12.2025 31.12.2024

€ €

3. sonstige betriebliche Erträge

sonstige Erträge 1.581,38 1.636,79

Mahngebühren 7.378,90 5.155,00

Auflösung Rückstellungen 21.694,37 0,00

Erträge aus Verkauf Anlagevermögen 0,00 6.600,00

Wertberichtigung Zahlungseingänge Forderungen 30.896,24 13.722,16

periodenfremde Erträge 4.458,84 8.513,84

Erträge aus Auflösung SOPO Invest.-zuschüsse 294.894,00 294.900,00

Erträge aus Auflösung SOPO Invest.-Anteil Stadt 68.520,41 60.582,12

Erträge aus Auflösung SOPO ehemals eigenständiger 

Gemeinden 93.859,00 93.859,00

Erträge aus Auflösung SOPO Abwasserabgabe 22.389,31 19.480,00

545.672,45 504.448,91

4. Materialaufwand

    Betriebsstoffe und für bezogene Waren

Strom 182.361,31 239.513,31

Wasser 5.691,20 5.968,90

Heizöl 3.668,38 3.642,83

Hilfsmittel 712,33 1.329,65

Reparaturmaterial Kläranlage 17.529,82 20.999,85

Reparaturmaterial Kanalnetz 28.423,37 11.530,79

Fällungsmittel 66.040,23 77.404,21

Verbrauchsmaterial Analyse 21.804,89 23.673,79

326.231,53 384.063,33

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
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31.12.2025 31.12.2024

€ €

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

Reparatur und Wartung Kanalnetz 128.970,54 172.403,10

Wartung Kläranlage 31.012,17 22.540,73

Fremdüberwachung 4.833,70 11.784,11

Vererdung 167.071,77 261,80

Entsorgung Rechengut 33.913,57 33.852,01

Entsorgung Sandfangrückstände 3.572,91 5.326,58

Entsorgung Kanalnetzrückstände 17.426,88 13.586,56

Kanalbefahrung 35.414,82 22.894,65

Reparatur Kläranlage 553.258,11 229.631,12

Kanalreinigung 52.181,07 23.918,27

Fäkalienentsorgung dezentrale Anlagen Transport 104.002,56 113.893,22

Grünanlagenpflege Kanalnetz 33.819,45 32.233,14

Grünanlagenpflege/Winterdienst Kläranlage 5.626,01 14.928,55

Schädlingsbekämpfung 5.250,12 6.100,29

sonstige Dienste und Fremdleistungen 38.526,67 27.101,04

Transportleistungen 162,94 421,31

1.215.043,29 730.876,48

c) Abwasserabgabe 110.000,00 110.000,00

1.651.274,82 1.224.939,81
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31.12.2025 31.12.2024
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5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter

Löhne 487.320,25 434.187,32

Inflationsausgleich 0,00 3.740,00

Gehälter 486.528,24 459.986,80

Inflationsausgleich 0,00 3.520,00

Ausbildungsvergütung 2.229,36 16.906,84

Jubiläumsaufwendungen Gehalt 455,00 230,00

976.532,85 918.570,96

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für

    Altersversorgung

gesetzliche soziale Aufwendungen 204.400,70 184.311,23

Beiträge ZVK 38.667,71 35.347,33

pauschale Lohnsteuer AG 719,26 490,07

243.787,67 220.148,63

1.220.320,52 1.138.719,59

6. Abschreibungen

. immaterielle Vermögensgegenstände 16.706,00 16.900,00

. Sachanlagen und Gebäude 1.562.675,79 1.489.322,05

1.579.381,79 1.506.222,05
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7. sonstige betriebliche Aufwendungen

Verluste aus Wertminderungen Einzelwertberichtigung 68.107,13 34.886,29

Verluste aus Wertminderungen Pauschalwertberichtigung -2.906,00 3.656,00

Vergaserkraftstoff 3.449,24 3.701,15

Dieselkraftstoff 19.885,52 18.584,56

sonstige Fuhrparkkosten 40.676,63 74.856,26

Leasingraten 5.871,34 9.054,72

Beiträge zu Berufsverbänden 7.706,44 7.687,55

Haftpflichtversicherung 1.361,54 1.166,37

sonstige Versicherungen 22.164,83 21.514,38

Kfz-Versicherung 6.988,53 5.749,70

Mieten, Pachten 58.949,85 42.065,80

Abfallbeseitigung 3.404,56 2.531,09

Seminare/Lehrgänge/Schulungen 3.174,36 19.561,79

Bewirtungsspesen 740,21 453,34

Ausbildungskosten Lehrlinge 1.370,00 8.908,75

Sitzungsgeld Betriebsausschuss 404,00 223,00

Personalrat-Betriebsveranstalungen 425,20 455,80

sonstiger Betriebs- und Werkstattbedarf 4.603,85 6.049,58

Arbeitsschutz 10.376,29 8.697,88

Gesundheitsschutz 2.054,86 2.008,43

Reisekosten 1.159,00 2.185,00

Sicherheitstechnischer Dienst/TÜV 19.373,28 21.437,98

Ausbuchung geringf. Forderungen/Mahngebühren 20,58 19,48

Veröffentlichungen/Öffentlichkeitsarbeit 11.008,32 13.191,52

sonstige Zuwendungen Belegschaft 945,00 594,00

Präsente und Spenden 260,60 285,70

allgemeine Bürokosten 5.448,79 5.872,63

Telefonkosten 7.929,59 6.887,62

Zeitschriften und Bücher 2.416,86 2.590,09

Porto 10.422,37 9.133,92

EDV-Kosten 54.222,33 44.683,12

Kontoführung 2.109,07 1.041,46

fremde Prüfungs- und Beratungskosten 14.340,69 30.116,35

Gebühren/Abgaben 1.577,28 1.636,15

fremde Personalkosten 35.000,00 35.000,00

 

Übertrag: 425.042,14 446.487,46
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Übertrag: 425.042,14 446.487,46

Reinigungskosten 15.614,18 14.409,48

Werkzeuge und Kleingeräte 450,73 6.098,21

Dienstleistungen SWA 48.252,93 46.965,36

Fortführung Kanalnetzkataster 8.640,25 7.707,95

periodenfremder Aufwand 2.152,00 770,00

500.152,23 522.438,46

8. Zinsen und ähnliche Erträge

sonstige Zinserträge 3.555,63 12.523,72      

3.555,63 12.523,72

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Darlehenszinsen 250.122,59 253.648,19

sonstige Zinsen 0,00 394,94

250.122,59 254.043,13

10. Ergebnis nach Steuern 90.105,35 565.851,92

11. sonstige Steuern

Kfz-Steuern 724,00 840,00

724,00 840,00

12. Jahresüberschuss 89.381,35 565.011,92
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Fragenkatalog zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirt-
schaftlichen Verhältnisse nach dem Prüfungsstandard des Institutes der Wirtschaftsprüfer 
(IDW PS 720) nach § 53 Haushaltsgrundsätzegesetz (HGrG) 
 
 
Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführungsorganisation 
 
 
1.  Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie individualisierte Of-

fenlegung der Organbezüge 
 
a)   Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan für 

die Geschäftsleitung? Gibt es darüber hinaus schriftliche Weisungen des Überwa-
chungsorgans zur Organisation für die Geschäftsleitung (Geschäftsanweisung)? 
Entsprechen diese Regelungen den Bedürfnissen des Unternehmens? 

 
 Organe des Eigenbetriebes sind nach § 4 der Satzung der Betriebsleiter, der Be-

triebsausschuss, der Oberbürgermeister und der Stadtrat.  
 

Da die Geschäftsleitung nur aus einer Person besteht, ist ein Geschäftsverteilungs-
plan entbehrlich. Im § 5 der Betriebssatzung vom 25.September 2024 sind die Be-
fugnisse und Aufgaben der Betriebsleitung geregelt. 

 
 Die Zuständigkeiten des Betriebsausschusses sind im § 9 des Eigenbetriebsgeset-

zes des Landes Sachsen/Anhalt (EigBG LSA) geregelt, die des Stadtrates im § 9 
der Betriebssatzung und im § 10 des EigBG LSA.  

 
Die bestehenden Regelungen sind angemessen für die Bedürfnisse des Eigenbe-
triebes. 

 
b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und 

wurden Niederschriften hierüber erstellt? 
 
 Im Berichtszeitraum fanden 4 Betriebsausschusssitzungen statt. Niederschriften 

hierüber wurden erstellt. Diese haben wir eingesehen. 
 
 Der Stadtrat befasste sich in 4 Sitzungen mit Angelegenheiten des Eigenbetriebes. 

Auch hier haben wir Einsicht genommen. 
 
c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125 Abs. 1 Satz 3 

AktG sind die einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig?  
 
 Nach eigenen Angaben ist der Betriebsleiter des Eigenbetriebes als Mitglied der 

Verbandsversammlungen des Abwasserzweckverbandes „Bodeniederung in Ab-
wicklung“, des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Bode-Wipper“, des Was-
serverbandes „Saale-Fuhne-Ziethe“ und des Zweckverbandes „Wasserversorgung 
und Abwasserentsorgung Ostharz“ tätig. 
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d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorgan) 
individualisiert im Anhang des Jahresabschlusses aufgeteilt nach Fixum, erfolgsbe- 

        
         zogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung ausgewie-

sen? Falls nein, wie wird dies begründet?  
 
  Auf die Angabe der Betriebsleiterbezüge im Anhang wird mit Hinweis auf § 286 

Abs. 4 HGB verzichtet. 
 
 Die Betriebsausschussmitglieder erhalten entsprechend der Hauptsatzung der Stadt 

Aschersleben ein Sitzungsgeld. Der Gesamtbetrag betrug im Berichtsjahr 404,00 €.  
 
 
Ordnungsmäßigkeit des Geschäftsführungsinstrumentariums 
 
 
2.   Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen 
 
a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisations-

plan, aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkei-
ten/Weisungsbefugnisse ersichtlich sind? Erfolgt dessen regelmäßige Überprüfung? 

 
 Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkeiten/Weisungsbefugnisse, 

nach denen verfahren wird, sind beim Eigenbetrieb in einem Organigramm sowie in 
den Stellenbeschreibungen geregelt. Sie entsprechen den Bedürfnissen des Eigen-
betriebes. Eine laufende Überwachung der organisatorischen Abläufe findet statt. 

 
b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfah-

ren wird? 
 
 Im Rahmen unserer Prüfung konnten keine Abweichungen festgestellt werden. 
 
c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und do-

kumentiert? 
 
 Die Mitarbeiter unterliegen den allgemeinen Dienstanweisungen der Stadt Aschers-

leben. Diese beinhalten entsprechende Vorkehrungen u.a. die Beachtung des Vier-
augenbetriebes. 

 
         Zusätzliche Vorkehrungen zur Korruptionsprävention sind aufgrund der Art der Ge-

schäftstätigkeit und des Zahlungsverkehrs des Eigenbetriebes nicht zwingend erfor-
derlich. 

  
d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entschei-

dungsprozesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personal-
wesen, Kreditaufnahme und -gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, 
dass diese nicht eingehalten werden? 

 
 Derartige Richtlinien ergeben sich aus der Eigenbetriebssatzung sowie einer  

Dienstanweisung zur Auftragsvergabe für die Beschaffung von Material, Ausrüstun-
gen und Leistungen, dementsprechend sind öffentlich-rechtliche Vergabebestim-
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mungen einzuhalten. Offenkundige Verstöße haben wir während unserer Prüfungs-
tätigkeit nicht festgestellt. 

  
e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z. B. Grundstücks-

verwaltung, EDV)? 
 
 Die Verträge werden in der Verwaltung des Eigenbetriebes dokumentiert und archi-

viert. Angaben zu Vertragspartnern, Vertragsdatum und Vertragslaufzeiten, Garan-
tieleistungen und Ansprechpartner werden fortlaufend aktualisiert. 

 
3.   Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling 
 
a) Entspricht das Planungswesen - auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fort-

schreibung der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von Pro-
jekten - den Bedürfnissen des Unternehmens? 

 
 Der Wirtschaftsplan wird gemäß EigBG LSA erstellt und berücksichtigt langfristige 

Maßnahmen, die über mehrere Jahre fortgeführt werden. 
    Dieser entspricht nach unserer Auffassung den Bedürfnissen des Eigenbetriebes. 
  
b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht?  
 
 Es erfolgt eine regelmäßige Untersuchung von Planabweichungen.  
 
c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe und 

den besonderen Anforderungen des Unternehmens? 
 
 Das Rechnungswesen entspricht nach unserer Auffassung der Größe und den An-

forderungen des Eigenbetriebes. 
  Der Kontenplan ist zweckentsprechend und ausreichend gegliedert. Es besteht eine 

Kostenarten- und Kostenstellenrechnung sowie eine Plankostenkalkulation für die 
Bestimmung der Gebühren. 

 
d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u. a. eine laufende Liqui-

ditätskontrolle und eine Kreditüberwachung gewährleistet? 
 
 Die Überwachung der Liquidität erfolgt laufend, ebenso die Kreditüberwachung. 

Offene Forderungen werden kontinuierlich überwacht und bei überfälligen Forde-
rungen entsprechende Maßnahmen eingeleitet. 

 Zum Bilanzstichtag wurden alle offenen Forderungen hinsichtlich eines Wertberich-
tigungsbedarfs gewürdigt. 

 
e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und ha-

ben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht ein-
gehalten worden sind? 

 
 Ein zentrales Cash-Management besteht im Hinblick auf die Betriebsstruktur nicht. 
 
f)  Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt wer-

den? Ist durch das bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende For-
derungen zeitnah und effektiv eingezogen werden? 
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 Anhand der übernommenen Trinkwasserverbrauchsdaten werden zu Beginn eines 

Jahres Schlussrechnungen für die Abwasserentsorgung des Vorjahres erstellt. In 
diesen werden anhand der tatsächlichen Verbrauchswerte je Verbrauchsstelle auch 
monatliche Abschläge für das laufende Jahr berechnet. 

 
 Bei gewerblichen Kunden erfolgt die Abrechnung monatlich. 
 
         Die Berechnung der Niederschlagswassergebühren erfolgt nach Einheiten bebauter 

bzw. befestigter Fläche (eine Einheit = 5m²). 
 
 Für erbrachte Leistungen der dezentralen Abwasserentsorgung und sonstiger Leis-

tungen werden zeitnah Rechnungen gestellt. 
 
 Das Mahnwesen gewährleistet eine effektive Einziehung ausstehender Forderungen 

(siehe auch Frage 3d). 
 
g)  Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens und umfasst es 

alle wesentlichen Unternehmensbereiche? 
 
 Es besteht keine eigene Controllingabteilung. Aufgaben des Controllings werden 

vom Betriebsleiter wahrgenommen. 
  
h) Ermöglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Überwa-

chung der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche 
Beteiligung besteht? 

 
- entfällt - 

 
 
4.  Risikofrüherkennungssystem 
 
a) Hat die Geschäftsleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale definiert und Maß-

nahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig erkannt 
werden können? 

 
 Es wurden Risikokategorien definiert und entsprechend Einflussnahmeregelungen 

definiert.   
   
b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? 

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt wer-
den? 

 
 Nach unserer Auffassung sind die eingeleiteten Maßnahmen ausreichend bemes-

sen. 
 
c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert?  
 
 Die Dokumentation der Maßnahmen erscheint uns ausreichend. Aufgrund der Grö-

ße des Betriebes können erforderliche Entscheidungen durch den Betriebsleiter 
kurzfristig erfolgen. 
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d) Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch mit 

dem aktuellen Geschäftsumfeld sowie den Geschäftsprozessen und Funktionen ab-
gestimmt und angepasst? 

 
 - siehe Antwort unter 4.a) - 
 
 
5.  Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate 
 
a) Hat die Geschäftsleitung den Geschäftsumfang zum Einsatz von Finanzinstrumen-

ten sowie von anderen Termingeschäften, Optionen und Derivaten schriftlich festge-
legt? 

 Dazu gehört: 
 - Welche Produkte/Instrumente dürfen eingesetzt werden? 
 - Mit welchen Partnern dürfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen Beträgen 
   eingesetzt werden? 
 - Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in welchem 
   Umfang dürfen offene Posten entstehen? 
 - Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z. B. ob bestimmte Strategien aus- 
   schließlich zulässig sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgeführt werden 
   dürfen (z. B. antizipatives Hedging)? 
 
  Im Berichtszeitraum wurden keine Finanzinstrumente eingesetzt. 
 
b) Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kredit-

konditionen und zur Risikobegrenzung? 
 
 - entfällt - 
 
c) Hat die Geschäftsleitung ein dem Geschäftsumfang entsprechendes Instrumentari-

um zur Verfügung gestellt, insbesondere in Bezug auf 
 - Erfassung der Geschäfte 
 - Beurteilung der Geschäfte zum Zweck der Risikoanalyse 
 - Bewertung der Geschäfte zum Zweck der Rechnungslegung 
 - Kontrolle der Geschäfte? 
 
 - entfällt - 
 
d) Gibt es eine Erfolgskontrolle für nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende 

Derivatgeschäfte und werden Konsequenzen aufgrund der Risikoentwicklung gezo-
gen? 

 
- entfällt - 

  
e) Hat die Geschäftsleitung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen? 
 
 - entfällt - 
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f) Ist die unterjährige Unterrichtung der Geschäftsleitung im Hinblick auf die offenen 

Positionen, die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen geregelt? 
 
 - entfällt - 
 
 
6.  Interne Revision 
 
a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechende interne Revision? 

Besteht diese als eigenständige Stelle oder wird diese Funktion durch eine andere 
Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen? 

 
 Es gibt keine eigenständige interne Revision. Aufgaben der internen Revision wer-

den durch das Amt für Recht, Finanzen und Liegenschaften der Stadt Aschersleben 
sowie das Rechnungsprüfungsamt wahrgenommen. 

 
b) Wie ist die Anbindung der internen Revision im Unternehmen? Besteht bei ihrer 

Tätigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten? 
 
 - entfällt - 
 
c) Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der internen Revision im 

Geschäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob wesentlich miteinander unvereinbare Funk-
tionen (z. B. Trennung von Anweisung und Vollzug) organisatorisch getrennt sind? 
Wann hat die interne Revision das letzte Mal über Korruptionsprävention berichtet? 
Liegen hierüber schriftliche Revisionsberichte vor? 

  
 Prüfungen durch das Rechnungsprüfungsamt erfolgten im Berichtszeitraum nicht. 
 
d) Hat die interne Revision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer abge-

stimmt? 
 
 - entfällt - 
 
e) Hat die interne Revision bemerkenswerte Mängel aufgedeckt und um welche han-

delt es sich? 
 
 - entfällt - 
 
f) Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der in-

ternen Revision gezogen und wie kontrolliert die interne Revision die Umsetzung ih-
rer Empfehlungen? 

 
 - entfällt - 
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7.  Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz, Satzung, Ge-
schäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des Überwa-
chungsorgans 

 
a)  Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Überwa-

chungsorgans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht 
eingeholt worden ist? 

 
 Derartige Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben. 
 
b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Über-

wachungsorgans die Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt? 
 
 Derartige Kredite wurden nicht gewährt.   
 
c)  Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maß-

nahmen ähnliche, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen 
vorgenommen worden sind (z. B. Zerlegung in Teilmaßnahmen)? 

 
 Solche Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben.  
 
d)  Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht mit 

Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Be-
schlüssen des Überwachungsorgans übereinstimmen? 

 
 Es ergaben sich keine diesbezüglichen Feststellungen. 
 
 
8. Durchführung von Investitionen 
 
a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, im-

materielle Anlagewerte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung auf 
Rentabilität/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprüft? 

 
 Die Investitionen werden im Rahmen der Investitions- und Finanzplanung angemes-

sen geplant und auf Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und etwaige Risiken geprüft. 
Vor dem Hintergrund des hoheitlichen Entsorgungsauftrages ist eine Rentabilitäts-
rechnung nur eingeschränkt durchführbar. 

 
 
b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preiser-

mittlung nicht ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des Prei-
ses zu ermöglichen (z. B. bei Erwerb bzw. Veräußerung von Grundstücken oder Be-
teiligungen)? 

 
 Solche Anhaltspunkte ergaben sich nicht. 
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c) Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen laufend 
überwacht und Abweichungen untersucht? 

 
 Nach unseren Feststellungen wird die Durchführung von Investitionen regelmäßig 

überwacht und Abweichungen untersucht. 
 
d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen Überschreitungen ergeben? Wenn 

ja, in welcher Höhe und aus welchen Gründen?  
  
 
 Alle Investitionen liegen im Wesentlichem im Plan.  
 
e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge 

nach Ausschöpfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden? 
 
 Solche Verträge wurden im Berichtszeitraum nicht abgeschlossen. 
  
 
9.   Vergaberegelungen 
 
a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen (z. B. 

VOB, VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben? 
 
 Die Auftragsvergabe durch den Eigenbetrieb erfolgt grundsätzlich unter Berücksich-

tigung von VOB, VOL und EU-Regelungen. Offensichtliche Verstöße konnten nicht 
festgestellt werden. 

 Sämtliche in 2025 getätigte Vergaben wurden vom Rechnungsprüfungsamt geprüft. 
 
 
b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkur-

renzangebote (z. B. auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt? 
 
 Preisvergleiche werden eingeholt und berücksichtigt. 
 
 
10.  Berichterstattung an das Überwachungsorgan 
 
a)  Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet? 
 
 Der Betriebsleiter hat dem Betriebsausschuss und dem Oberbürgermeister in den 

Betriebsausschusssitzungen mündlich und schriftlich über die wirtschaftliche Situa-
tion des Eigenbetriebes berichtet. 

 
b)  Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des 

Unternehmens und in die wichtigsten Unternehmensbereiche? 
 
 Die Berichte einschließlich der betriebswirtschaftlichen Auswertung geben einen 

zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Eigenbetriebs. 
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c)  Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und zeit-
nah unterrichtet? Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ord-
nungsgemäß abgewickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen 
oder wesentliche Unterlassungen vor und wurde hierüber berichtet? 

 
  Zur ersten Frage siehe die Antwort zu 10a. Die Geschäfte des Eigenbetriebes im 

Berichtszeitraum verliefen im Wesentlichen planmäßig. Vorfälle i. S. der zweiten 
Frage liegen nicht vor. 

  
d)  Zu welchen Themen hat die Geschäftsleitung dem Überwachungsorgan auf dessen 

besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)? 
 
 Keine Feststellung, derartige Wünsche wurden nicht geäußert.   
 
e)  Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z. B. nach § 90 

AktG oder unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichend 
war? 

 
 Dafür ergaben sich keine Anhaltspunkte. 
 
f)  Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart? 

Wurden Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Überwachungsor-
gan erörtert? 

 
 Eine solche Versicherung wurde nicht abgeschlossen. 
 
g)  Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwa-

chungsorgans gemeldet wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungsorgan of-
fengelegt worden?   

 
 Es wurden keine Interessenkonflikte bekannt. 
 
 
11.   Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven 
 
a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen? 
 
 Wesentliches nicht betriebsnotwendiges Vermögen ist nicht vorhanden. 
 
b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig? 
 
 Die Bestände entsprechen den betrieblichen Erfordernissen.  
 
c)  Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu 

den bilanziellen Werten erhebliche höhere oder niedrigere Verkehrswerte der Ver-
mögensgegenstände wesentlich beeinflusst wird? 

 
 Derartige Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben. 
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12.  Finanzierung 
 
a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen 

zusammen? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Inves-
titionsverpflichtungen finanziert werden? 

 
 Das Vermögen des Eigenbetriebes ist durch Eigenkapital, Zuschüsse und langfristi-

ge Bankkredite finanziert.  
  Die am Abschlussstichtag vorgesehenen Investitionen werden durch Eigenmittel, 

Kredite und Zuschüsse finanziert. 
 
b)  Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der 

Kreditaufnahmen wesentlicher Konzerngesellschaften? 
 
  - entfällt - 
 
c)  In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fördermittel einschließlich Ga-

rantien der öffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass 
die damit verbundenen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beach-
tet wurden? 

 
 Der Eigenbetrieb hat im Wirtschaftsjahr 2025 Zuschüsse von der Stadt Aschersle-

ben in Höhe von T€ 59, sowie vom Landesverwaltungsamt Halle in Höhe von T€ 
145 erhalten. 

  
Darüber hinaus stehen finanzielle Mittel aus Krediten von Banken in Höhe von T€ 
9.240 zur Verfügung.  

 
 Anhaltspunkte, dass Verpflichtungen und Auflagen der Mittelgeber nicht beachtet 

wurden, haben sich nicht ergeben. 
 
 
13.   Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung 
 
a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalaus-

stattung? 
 
 Das Eigenkapital beträgt T€ 16.277 (VJ: T€ 16.249). Der Eigenbetrieb verfügt über 

eine Eigenkapitalquote von rd. 36,4 %. Unter Hinzurechnung von 50 % des Sonder-
postens mit Rücklagenanteil beträgt diese 55,6 % der Bilanzsumme.   

 
b)  Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung) mit 

der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar? 
 
 Der Betriebsleiter schlägt entsprechend den Angaben im Anhang vor, aus dem Jah-

resüberschuss einen Betrag von T€ 61 an die Stadt Aschersleben abzuführen und 
im Übrigen den Jahresüberschuss auf neue Rechnung vorzutragen.  

 
 
 
14.  Rentabilität/Wirtschaftlichkeit 
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a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens nach Segmenten zusam-

men? 
 
 Im Eigenbetrieb gibt es nur einen Betriebszweig. 
  
b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt? 
 
  Das Betriebsergebnis ist nicht von einmaligen Vorgängen geprägt. 
 
c)  Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leis-

tungsbeziehungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern 
eindeutig zu unangemessenen Konditionen vorgenommen werden? 

 
 Es haben sich keine derartigen Anhaltspunkte ergeben. 
 
d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet? 
 
 - entfällt - 
 
 
15.  Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen 
 
a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von 

Bedeutung waren, und was waren die Ursachen der Verluste?  
 
 Verlustbringende Einzelgeschäfte waren für den Berichtszeitraum nicht zu erken-

nen.  
 
b)  Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um wel-

che Maßnahmen handelt es sich? 
 
  - entfällt -  
 
 
16. Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesserung der Ertragsla-

ge 
 
 
a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages? 
 

Es wird ein Jahresüberschuss ausgewiesen. 
  
b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage 

des Unternehmens zu verbessern? 
 

Besondere Maßnahmen wurden nicht eingeleitet.    






